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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.
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JAHRE ANS
Ftan A Marlis Caprez ed a Lucrezia Pedotti, 
chi mainan a Ftan la Scuntrada cun cafè e 
butia, han adüna fascinà las annunzias i’l 
Chalender Ladin. Perquai organiseschan  
ellas ün’exposiziun a Ftan. Pagina 6
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Eishockey Engadin: zero points. Drei Spiele, 
drei Niederlagen. Erfolgloses Wochenende 
für die beiden Engadiner Eishockey-Clubs. 
Engiadina kassierte in zwei Spielen satte 16 
Tore und St. Moritz tauchte 1:4. Seite 9
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Am Montag und Dienstag haben sich in 
Poschiavo rund 30 Einsatzbeamte 
schweizerischer und italienischer Poli-
zeibehörden für zwei Ausbildungstage 
zur verstärkten grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit getroffen. Initiiert wur-
den die Ausbildungstage von der Kan-
tonspolizei Graubünden mit dem Ziel, 
ine bessere Grundlage für die Sicherung 
es Grenzraumes zu Italien zu schaffen. 
So werden ab dem nächsten Jahr in 

en italienischen Provinzen Bozen und 
ondrio wie auch im Kanton Graubün-
en gemischte Patrouillen der Carabi-
ieri, der Polizia di Stato, der eidgenös-

ischen Zollverwaltung und der 
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antonspolizei Graubünden unterwegs 
ein. Am ersten Schulungsblock in Po-
chiavo wurden die Einsatzkräfte haupt-
ächlich in Bezug auf die rechtlichen 
ahmenbedingungen des jeweiligen 
achbarstaates geschult. Ein zweiter, 
iederum zweitägiger Schulungsblock 
ird im Dezember in Schlanders in Süd-
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irol stattfinden. Basis dieser grenzüber-
chreitenden Zusammenarbeit ist ein 
m 1. November 2016 in Kraft getre -
enes Abkommen zwischen dem 
chweizerischen Bundesrat und der Re-
ierung der italienischen Republik über 
ie Zusammenarbeit von Polizei- und 
ollbehörden. (jd)  Seite 3
Kontrollen von Kantonspolizei und Zollbehörde finden in unregelmässigen Abständen im grenznahen Gebiet statt. Das Foto zeigt eine Grosskontrolle auf dem 
Berninapass im letzten Jahr. Nach Österreich soll nun auch die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Italien intensiviert werden.  Foto: Jon Duschletta
ive und rund 
um die Uhr
Die Gästeinformationen  
der Destination Engadin  
Scuol/Zernez Samnaun Val  
Müstair werden weiterentwickelt 
und digitalisiert. 

NICOLO BASS

Im Zeitalter der Digi-
talisierung verläuft 
die Informationsbe- 
schaffung der Gäste 
vor und während der 
Reise überwiegend 

online. «Falls nicht, ist ein qualitativer 
und individueller Kontakt jedoch nach 
wie vor und vielleicht mehr denn je un-
abdingbar», sagt Martina Stadler, Direk-
torin der Destination Engadin Scuol/Zer-
nez Samnaun Val Müstair AG (TESSVM). 
Ein Prospektständer alleine reiche nicht 
aus, um den heutigen Individualgast zu 
informieren und vor allem zu in-
spirieren. «Diese letzte Meile gehen wir 
in den acht Gästeinformationen, die wir 
betreiben und in welchen wir für unsere 
Gäste persönlich da sind», so die Touris-
musdirektorin. Damit dies auch gelingt, 
setzt die TESSVM auf regel mässige Schu-
lungen und Weiterbil dungen der Mit-
arbeiter und auf die Aufwertung der Bü-
ros mit Screens und digitalen Be- 
ratungsinstrumenten. Hingegen hat 
die Direktion und der Verwaltungsrat 
der TESSVM entschieden, den Betrieb 
der externen Gästeinformationen in 
Dorfläden und Hotels auf Ende des Jah-
res 2020 einzustellen. Mehr zum zukünf-
tigen Tourist-Office im romanischen Teil 
auf  Seite 7
Exposizijung!» – gemeinsam ist es leichter, 
Projekte umzusetzen
Pontresina Am Samstag präsentierten 
sich im Kongresszentrum Rondo ein 
Dutzend junge Einheimische mit ihren 
Projektideen. Die Plattform «Exposizi-
jung!» bot Gelegenheit zur Kontaktauf-
nahme mit Personen, welche gerne 
dem einen oder anderen Vorhaben aus 
den Sparten Kultur, Sport, Soziales, 
Wirtschaft oder Tourismus zum Durch-
bruch verhelfen möchten. «Exposizi-
jung!» versteht sich nicht als Plattform 
für Start-up-Unternehmen. Vielmehr 
soll die Plattform jungen Kreativen und 
achern aus der Region helfen, mehr 
us ihrem Hobby zu machen und Pro-
ekte, die daraus entstehen und einen 

ehrwert für die Allgemeinheit dar-
tellen, gemeinsam mit Dritten zu reali-
ieren. Die Hilfe reicht dabei von einem 
nentgeltlichen Helfereinsatz bis zu ei-
er Finanzspritze, von der Zurver-

ügungstellung eines kleinen Raums 
der eines grossflächigen Geländes bis 
u Strohballen, Werkzeug oder Fahr-
eugen, die nur an einem Wochenende 
m Jahr zum Einsatz kommen sollen. 

ach der ersten Ausgabe von «Exposizi-
ung!» hat die Engadiner Post mit des-
en Initiant ein Fazit gezogen. Im Inter-
iew skizziert Jugendarbeiter David 
immermann, in welche Richtung sich 
iese neuartige Promotionsplattform 
och entwickeln könnte. Auf alle Fälle 

oll sie wachsen. (mcj)  Seite 5
Trais in ün sfrach  
da Romedi Arquint
schlin/Zuoz Davo avair as retrat da 
a vita politica ha Romedi Arquint as 
edichà al scriver. D’incuort sun cum-
arüts trais cudeschs ch’el ha scrit i’ls 
ltims ons. La prüma preschantaziun 
als trais cudeschs da Romedi Arquint 
La pultruna/Annäherungen, Cuba-
reams ed A spass a l’ur dal tschêl» ha 
nü lö a Tschlin. Da l’on 1964/65 vaiva 

’autur dat scoula per Jachen Mosca chi 
’eira a l’Università a Turich a far il stü-
i da magister secundar. «Quist on es 

tat ün da meis plü bels ons ch’eu n’ha 
nü», ha dit Romedi Arquint, «perquai 
una tuornà hoz darcheu a Tschlin.» 
anter ils preschaints nu d’eiran be ante-
iuras scolaras e scolars dad el e glieud da 
umün e da la regiun, ma eir da l’Engia-
in’Ota. La seguonda preschantaziun es 
ls 22 november, a las 17.00, i’l Cafè Ba-
ilatti a Zuoz. (anr/fa) Pagina 6
«Kleine Weltwunder» 
im Kloster San Jon
üstair Im Rahmen der Kampagne 
Kleine Weltwunder» brachte der Na-
urpark Biosfera Val Müstair die Mode-
atorin und in den sozialen Netzwerken 
ekannte Journalistin Gülsha Adilji mit 
er einheimischen Klosterschwester 
nd früheren Priorin Domenica Detho-
as zusammen. Beide Frauen kannten 

ich zuvor nicht. In einem sehr per-
önlichen Gespräch stellte die Ordens-
chwester fest, dass ihr 40 Jahre jünge-
es Gegenüber eine «geeignete 
losterfrau» wäre. Beide scheinen 
chwestern im Geiste zu sein. Als hu-

orvoll und zugleich rebellisch lassen 
ich beide beschreiben. Im Gespräch 
erriet Schwester Domenica, dass ihre 
ermeintliche Liebe zum Zürcher Eis-
ockeyclub ZSC Lions nur eine Solida-

itätsbekundung für eine Ordens-
chwester war. (mw) Seite 8
Okavango im 
Paradiesland
St. Moritz «Vor vielen, vielen Jahren 
gab es auf der Erde ein Land, in dem alle 
Bewohner in Frieden lebten – es hiess 
Paradiesland. Wenn es Nacht wurde, 
funkelte über Paradiesland eine Strasse 
aus lauter glitzernden Sternen. Dieses 
Land war die Heimat von Okavango, 
dem Elefanten.» Mit diesen Worten be-
ginnt ein musikalisches Märchen, das 
am Sonntag seine Uraufführung erleb-
te. Getextet, komponiert und arran-
giert hat es der Samedner Alphorn-
spieler Hansruedi Strahm in enger 
Zusammenarbeit mit dem Pianisten 
und Musiklehrer Stefano Sposetti. Mit-
gewirkt haben an der Uraufführung 
weitere Instrumentalisten, der Zernezer 
Kinderchor unter der Leitung von Mi-
chela Duschletta sowie die Erzählerin 
Claudia Aerni. Der Laudinella-Konzert-
saal war voll besetzt. (mcj)  Seite 12
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Amtliche Anzeige
Gemeinde Celerina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr.: 4105

Parz. Nr: 844

Zone: Zone für öffentlichen 
und einheimischen  
Wohnungsbau

Objekt: Umgebungsgestaltung

Quartierplan: Palüds Suot Crasta

Bauvorhaben: Spielplatz

Bauherr: Einfache Gesellschaft 
Uniun Pros d’Islas  
c/o Architekten Poltera 
Via Traunter Plazzas 5 
7500 St. Moritz

Auflage: 19. November 2019
bis 9. Dezember 2019

Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist beim Gemein-
debauamt zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen ge-
gen das Bauvorhaben können wäh-
rend der Auflagefrist beim Gemeinde-
vorstand Celerina eingereicht werden.

Celerina, 19. November 2019

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt Celerina/Schlarigna

Amtliche Anzeige
Gemeinde Samedan

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden (KRVO) 
Art. 45 wird hiermit das vorliegende 
Baugesuch öffentlich bekanntgegeben:

Bauherr:  Milena Landtwing 
San Bastiaun 50A 
7503 Samedan

Bauprojekt: Befristete Umnutzung 
best. Wohneinheit im 
Erdgeschoss in 
Gewerberaum ohne 
bauliche Massnahmen

Strasse: San Bastiaun 50A 

Parzellen Nr.: 987, 
STWE Nr. S52'152

Nutzungs- Gewerbe- und 
zone: Wohnzone 3

Auflagefrist: vom 20. November bis 
9. Dezember 2019

Die Pläne liegen auf der Gemeinde-
kanzlei zur Einsichtnahme auf.

Einsprachen sind innerhalb der Aufla-
gezeit an folgende Adresse einzurei-
chen: Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 
7503 Samedan.

Samedan, 15. November 2019

Im Auftrag der Baubehörde 
Das Bauamt

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Samedan

Publicaziun da fabrica
Sün fundamaint da l’ordinaziun davart 
la planisaziun dal territori per il chantun 
Grischun (OPTGR) art. 45 vain publi-
cheda la seguainta dumanda da fabrica:  

Patruna Milena Landtwing 
da fabrica: San Bastiaun 50A 

7503 Samedan

Proget Otra ütilisaziun a 
da fabrica: temp limito da l’united  

d’abiter existenta al  
plaun terrain in local  
da misteraunza, sainza  
imsüras constructivas  

Via: San Bastiaun 50A 
Parcella nr.: 987, proprieted in  

condumini nr. S52'152Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Schlarigna

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la seguainta 
dumanda da fabrica:

Nr. da la 
dumanda
da fabrica: 4105

Parcella nr.: 844

Zona: Zona per la fabrica  
publica ed indigena 
d’abitaziuns

Object: Furmaziun dals 
contuorns

Plan da 
quartier: Palüds Suot Crasta

Proget: Plazza da gö 

Patruna Societed simpla Uniun 
da fabrica: Pros d’Islas  

c/o Architects Poltera 
Via Traunter Plazzas 5 
7500 San Murezzan

Temp da dals 19 november 2019 
publicaziun: als 9 december 2019

La documentaziun da la dumanda da 
fabrica es exposta ad invista publica 
düraunt il termin da recuors a l’uffizi 
cumünel da fabrica.

Recuors da dret public cunter il proget 
da fabrica paun gnir inoltros infra il 
termin d’exposiziun a la suprastanza 
cumünela da Celerina/Schlarigna.

Celerina/Schlarigna, 
ils 19 november 2019

Per incumbenza  
da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica 
Celerina/Schlarigna

1. Ort und Frist der Auflage

Die Projektakten und der Umweltver-
träglichkeitsbericht liegen vom 18. No-
vember 2019 bis 17. Dezember 2019 in 
der Gemeindeverwaltung La Punt Cha-
mues-ch, Via Cumünela, 7522 La Punt 
Chamues-ch, zur Einsicht auf (Art. 20 
des kantonalen Strassengesetzes; StrG, 
BR 807.100). Sie können während der 
Dauer der Auflage auch unter www.tief-
bauamt.gr.ch > Aktuelles eingesehen 
und heruntergeladen werden. Die neue 
Strassenachse (gelb) und die Baulinien 
(blau) sind im Gelände ausgesteckt be-
ziehungsweise markiert.

2. Projektänderung
(Ausfahrt La Punt)

Das Projekt der Umfahrung La Punt Nr. 
27.5011 vom Oktober 2018 lag vom 19. 
November bis 18. Dezember 2018 öf-
fentlich in den Gemeinden La Punt 
Chamues-ch und Madulain auf. Es sind 
diverse Einsprachen und Stellungnah-
men eingegangen. Die Gemeinde La 
Punt Chamues-ch fordert in ihrer Ein-
sprache eine Ausfahrt nach La Punt 
Chamues-ch von Bever her.

Diese Projektänderung wird mit dieser 
Auflage öffentlich aufgelegt. Alle bisher 
eingegangenen Einsprachen und Stel-
lungnahmen bleiben weiterhin gültig.  

3. Verfügungsbeschränkung

Vom Tage der öffentlichen Bekannt-
machung der Auflage mit der Projekt- 
änderung an unterliegen Bauvorhaben 
innerhalb des vom Projekt erfassten 
Gebietes einer Bewilligung des Bau-, 
Verkehrs- und Forstdepartementes Grau- 
bünden. Diese wird erteilt, wenn sich 
das Bauvorhaben nicht erschwerend auf 
den Landerwerb oder die Ausführung 
des Projektes auswirkt.

4. Einsprachen
4.1 Legitimation
Wer von der Projektänderung des Aufla-
geprojektes berührt ist und ein schutz-
würdiges Interesse an dessen Aufhebung
oder Änderung geltend machen kann, 
ist berechtigt, Einsprache zu erheben. 
Einspracheberechtigt sind ferner die be-
troffenen Gemeinden und wer nach 
Bundesrecht dazu ermächtigt ist.

4.2 Einwendungen 
Es können geltend gemacht werden:

a) Einwände gegen die Projektänderung
des Auflageprojekts sowie gegen eine 
vorgesehene Enteignung und deren
Umfang;

b) Entschädigungsbegehren, namentlich  
Forderungen für die beanspruchten 
Rechte und andere Forderungen, die 
sich aus dem kantonalen Enteig-
nungsrecht ergeben. Die Bereinigung 
dieser Begehren erfolgt anschliessend 
an die Projektgenehmigung im Land- 
erwerbsverfahren.

4.3 Frist und Adressat 
Einsprachen gegen die Projektänderung 
sind innert der Auflagefrist mit einer 
kurzen Begründung dem Bau-, Verkehrs- 
und Forstdepartement Graubünden, 
Stadtgartenweg 11, 7000 Chur, einzu-
reichen.

Werden nachträgliche Entschädigungs-
forderungen geltend gemacht, sind die 
Säumnisfolgen nach Art. 17 der kanto-
nalen Enteignungsverordnung (EntV, 
BR 803.110) zu beachten.

Chur, 16. November 2019

Bau-, Verkehrs- und 
Forstdepartement Graubünden

Der Vorsteher:
Dr. Mario Cavigelli, Regierungsrat

Öffentliche Auflage Strassenprojekt  
mit Umweltverträglichkeitsbericht

H27 Engadinerstrasse. Umfahrung La Punt km 18.00 - km 19.91
Auflageprojekt Nr. 27.5011 vom Oktober 2019  

Projektänderung (Ausfahrt La Punt)

Amtliche Anzeige
Gemeinde La Punt Chamues-ch

1. Lieu e durada da l’exposiziun

Las actas dal project ed il rapport davart 
la cumpatibilitad ecologica èn exponi-
das dals 18 da november 2019 fin ils 
17 da december 2019 tar l’administra- 
ziun communala da La Punt Chamues- 
ch, Via Cumünela, 7522 La Punt Cha-
mues-ch, per prender invista (art. 20 da 
la lescha chantunala davart las vias, 
LVias; DG 807.100). Durant il temp 
d’exposiziun pon ils documents er  
vegnir consultads e chargiads giu sut 
www.tiefbauamt.gr.ch > Rumantsch > 
Actualitads. La nova axa da la via (mel-
len) e las lingias da construcziun (blov) 
èn stajadas respectivamain marcadas en 
la cuntrada.

2. Midada dal project
(sortida La Punt)

Il project dal sviament da La Punt nr. 
27.5011 da l’october 2018 è stà exponì 
publicamain en las vischnancas da La 
Punt Chamues-ch e da Madulain dals 
19 da november fin ils 18 da december 
2018. En connex cun il project d’expo-
siziun èn entradas differentas protestas 
e posiziuns. En sia protesta pretenda la 
vischnanca da La Punt Chamues-ch 
ina sortida a La Punt-Chamues-ch nà 
da Bever.

Questa midada dal project vegn exponi-
da publicamain cun questa publicaziun. 
Tut las protestas e posiziuns ch’èn vegn-
idas inoltradas restan valaivlas vinavant.  

3. Restricziun dal dretg da disponer

A partir dal di che l’exposiziun è vegn-
ida publitgada uffizialmain cun la mi-
dada dal project dovran ils projects da 
construcziun entaifer il territori ch’è 
cumpiglià dal project ina permissiun 
dal departament da construcziun, traf-
fic e selvicultura dal Grischun. Quista 
permissiun vegn concedida, sch’il pro-
ject da construcziun n’ha naginas con-

sequenzas engrevgiantas per acquistar 
il terren u per realisar il project.

4. Protestas

4.1 Legitimaziun  
Tgi ch’è pertutgà da la midada dal  
project e po far valair in interess degn 
da vegnir protegì per abolir u per midar 
quella, ha il dretg da far protesta.  
Il dretg da far protesta han plinavant 
las vischnancas pertutgadas e tgi ch’è  
autorisà tras il dretg federal da far quai.

4.2 Objecziuns  
I pon vegnir fatgas valair:

a) objecziuns cunter la midada dal pro-
ject d’exposiziun sco er cunter in’ex-
propriaziun previsa e sia dimensiun;

b) dumondas d’indemnisaziun, en spe- 
zial pretensiuns per ils dretgs che 
vegnan fatgs valair e per autras  
pretensiuns che resultan dal dretg 
chantunal d’expropriaziun. La recti-
ficaziun da questas dumondas ha 
lieu suenter l’approvaziun dal pro-
ject en la procedura per l’acquist da 
terren.

4.3 Termin ed adressat
Protestas cunter la midada dal project 
ston vegnir inoltradas entaifer il temp 
d’exposiziun cun ina curta motivaziun 
al departament da construcziun, traffic 
e selvicultura dal Grischun, Stadtgarten-
weg 11, 7000 Cuira.

Sche pretensiuns d’indemnisaziun ve- 
gnan fatgas valair posteriuramain, ston 
vegnir observadas las consequenzas da 
la negligientscha tenor l’art. 17 da l’or-
dinaziun chantunala d’expropriaziun 
(OExp; DG 803.110).

Cuira, ils 16 da november 2019

Departament da construcziun, 
traffic e selvicultura dal Grischun
Il schef: Dr. Mario Cavigelli,  
cusseglier guvernativ 

Exposiziun publica dal project da vias  
cun il rapport davart la cumpatibilitad ecologica

H27 via d’Engiadina. Sviament da La Punt km 18,00 - km 19,91
Project d’exposiziun nr. 27.5011 da l’october 2019

midada dal project (sortida La Punt)

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da La Punt Chamues-ch

Blättern ohne den  
Zugnachbarn zu stören? Ja! 

Weitere Informationen und Abopreise 
unter www.engadinerpost.ch/digital
Veranstaltung
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L
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Zona Zona industriela e 
d’ütilisaziun: zona d’abiter 3  

Termin dals 20 november fin 
d’exposiziun: als 9 december 2019

A
dventsdekoration 
selber kreieren
Amtliche Anzeige
Gemeinde Pontresina

Einladung
zur Gemeindeversammlung  

Ils plans sun exposts ad invista in 
chanzlia cumünela.  
Recuors sun d’inoltrer infra il termin 
d’exposiziun a la seguainta adressa:  
Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4, 
7503 Samedan.

Samedan, ils 15 november 2019

Per incumbenza 
da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica  
St. Moritz Das Team der Belverde Flo-
ristik an der Via Stredas 7 in St. Moritz-
Dorf lädt zur Weihnachtsausstellung 
vom 22. bis 24. November ein. Neben 
einem grossen Angebot an festlich und 
natürlich gestalteten Werkstücken kön-
nen sich die Besucher auch selbst ihre 
Adventsdekoration zusammenstellen, 
und den Floristinnen beim Anfertigen 
über die Schulter schauen. Brennende 
Kerzen und der Duft von weihnacht-
lichem Gebäck, Gewürzen und Glüh-
wein zaubern eine wunderschöne Vor-
weihnachtsstimmung. Ausstellung: 
Freitag 17.00 bis 20.00 Uhr, Samstag 
10.00 bis 18.00 Uhr und Sonntag 14.00 
bis 18.00 Uhr.  (Einges.)
ü
e
e
w

Nr. 2019-04  
www.belverde.ch
o Sie den  
okalteil nicht 
uerst suchen 
üssen.

r Abonnemente: 
l. 081 837 90 80 oder 
l. 081 861 60 60, 

w.engadinerpost.ch

vom Mittwoch, 27. November 2019, 
20.30 Uhr in der Sela Arabella  
des Gemeinde- und Kongress- 

zentrums Rondo

Traktanden:
1.  Protokoll der Gemeindeversamm-

lung 2019-03 vom 19. August 2019
2.  Budget der Gemeinde Pontresina 

für das Jahr 2020
3. Varia

Die Unterlagen zur Gemeindeversamm-
lung wurden allen Stimmberechtigten 
zugestellt. Sie können ggf. auch am 
Schalter der Gemeinde im Gemeinde- 
und Kongress zentrum Rondo, Via Maist-
ra 133, während den Öffnungszeiten in 
Papierform bezogen oder auf der Home-
page der Gemeindeverwaltung:  
www.gemeinde-pontresina.ch, 
unter News -> Agenda, heruntergeladen 
werden.

Gemeindevorstand Pontresina 
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ald schweizerisch-italienische Patrouillen im Einsatz
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Zurzeit werden in Poschiavo 
schweizerische und italienische 
Einsatzkräfte für zukünftige  
gemeinsame und grenzüber-
schreitende Einsätze ausge- 
bildet. Was mit Österreich seit 
rund zehn Jahren schon 
 funktioniert, soll nun auch mit 
Italien möglich werden.

JON DUSCHLETTA

Rund 30 Einsatzkräfte aus der Schweiz 
und Italien haben am Montag und 
Dienstag in Poschiavo die beiden ersten 
von insgesamt vier Ausbildungstagen 
zur verstärkten, grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit von Polizeibehörden 
absolviert. 

Mit dabei auch Major Marco Steck 
von der Kantonalpolizei Graubünden. 
Steck ist innerhalb der Kantonspolizei 
Chef der Regionenpolizei Ost. Diese 
deckt die Regionen Mittelbünden, En-
gadin und Südtäler ab. Er sagte am 
Montag anlässlich des ersten Ausbil -
dungstages: «Die internationale Zu-
sammenarbeit soll im Kampf gegen die 
grenzüberschreitende Kriminalität wei-
ter verstärkt und ausgebaut werden.» 
Damit dies möglich wird, ist auch eine 
neue Sichtweise auf bestehende Lan-
desgrenzen nötig. «Der gesamte Grenz-
raum wird als ein Kriminalitätsraum 
betrachtet und gemeinsam durch alle 
Sicherheitsorganisationen abgedeckt», 
so Steck.

Gemischte Patrouillen ab 2020
Die von der Kantonspolizei Graubün-
den initiierte Zusammenarbeit soll die 
Grundlage schaffen, den Grenzraum zu 
Italien zukünftig besser zu sichern. 
Nach dem zweitägigen Ausbildungs-
block in Poschiavo folgt im Dezember 
ein weiterer, ebenfalls zweitägiger 
Schulungsblock. Dieser findet in 
Schlanders in Südtirol statt. 

Referenten der Kantonspolizei Grau-
bünden, der Polizia di Stato, der Carabi-
nieri sowie des Centro Comune di Co-
operazione di Polizia Doganale (CCPD) 
werden diese theoretische Ausbildung 
dazu nutzen, den Mitarbeitenden der 
Einsatzkräfte die Grundlage für deren 
gemeinsame Tätigkeiten zu vermitteln. 
Insbesondere wird es für die Beam -
tinnen und Beamten auch darum ge-
hen, sich mit den rechtlichen Gege-
benheiten des jeweils anderen Staates 
auszukennen. 

Ab dem nächsten Jahr soll schliess-
lich auch der Schritt in die Praxis voll-
zogen werden. So ist vorgesehen, dass 
dannzumal gemischte Patrouillen der 
Carabinieri, der Polizia di Stato, der 
eidgenössischen Zollverwaltung und 
der Kantonspolizei Graubünden in 
den Grenzprovinzen Bozen und Son-
drio sowie in Graubünden unterwegs 
sein sollen. «Mit dieser internationalen 
Zusammenarbeit können die An-
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trengungen gegen die grenzüber-
chreitende Kriminalität an der Süd-
renze weiter verstärkt und ausgebaut 
erden», betonte Marco Steck. 

reude beim Sicherheitskomitee
eit Jahren schon fordert das überpartei-
iche Komitee des Grossen Rates «Sicher-
eit für Südbünden» mit dem Bündner 
tandespräsidenten Alessandro Della 
edova an dessen Spitze, genau das. So 
at bereits vor drei Jahren in Sondrio ein 
rstes Treffen mit dem dortigen Präfek-
en, dem Bündner Regierungsrat Chris-
ian Rathgeb und Vertretern des Grenz-
achtkorps stattgefunden. Der 
berengadiner SVP-Grossrat und Mit-

lied des Sicherheitskomitees, Mario Sa-
is, vertritt Della Vedova während  
essen Präsidialjahr an der Kommis-
ionsspitze. Auf Anfrage zeigte sich Salis 
ehr erfreut über die Idee der grenzüber-
chreitenden Patrouillen: «Aus Sicht der 
ommission begrüssen wir alle Bestre -
ungen, welche die Zusammenarbeit 
er Schweiz mit Italien und Österreich 
etreffen und mithelfen, die grenzüber-
chreitende Kriminalität zu bekämpfen 
nd einzudämmen.»
Wie Gianfranco Albertini, Vizekom-
andant der Kantonspolizei Graubün-

en und Giuseppe Giarrapana von der 
olizia di Stato in Poschiavo aus-
ührten, sollen die gemeinsamen Kon-
rollen in folgenden festgelegten Ein-
atzräumen stattfinden: in der Schweiz 
m Misox, im Gebiet Rheinwald, im ge-
amten Engadin, dem Bergell, der Val 
oschiavo und in der Val Müstair. In 
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talien werden gemeinsame Patrouillen 
n den Regionen Veltlin, in der Val San 

iacomo, im Zollfreigebiet Livigno so-
ie im Grenzgebiet im Vinschgau und 
eschen durchgeführt. 

ach Österreich nun auch Italien
as zwischen der Schweiz und Italien 

eu aufgebaut werden soll, funktio -
iert zwischen der Schweiz und Öster-

eich bereits. Marco Steck sagte: «Seit 
und zehn Jahren führt die Kantons-
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olizei Graubünden gemeinsam mit 
er eidgenössischen Zollverwaltung 
nd den österreichischen Zollbe hör -
en gemeinsame grenzüberschrei tende 
ontrollen im Grenzraum zu Öster-

eich durch.» Diese zwischenstaatliche 
usammenarbeit habe sich bewährt, 
as wiederum die Kantonspolizei 
raubünden inspiriert habe, eine sol-

he Zusammenarbeit auch mit dem 
üdlichen Nachbarn anzustreben und 
b 2020 auf die italienischen Provinzen 
Sondrio und Bozen auszudehnen, so 
Marco Steck.

Die rechtliche Grundlage einer sol-
chen grenzüberschreitenden Zusam -
menarbeit mit Italien basiert laut dem 
Chef der Regionenpolizei Ost, Marco 
Steck, auf einem am 1. November 2016 
in Kraft getretenen Abkommen zwi-
schen dem Schweizerischen Bundesrat 
und der Regierung der italienischen Re-
publik über die Zusammenarbeit der Po-
lizei- und Zollbehörden. 
ach der Theorie folgt ab 2020 die Praxis. Dann sollen grenzüberschreitende Patrouillen ihren Dienst tun.  Fotos: Kantonspolizei Graubünden
n Poschiavo mit dabei: v.l.: Marco Steck, Chef Regionenpolizei Ost und Gianfranco Albertini, Vizekommandant Kapo  
raubünden, Giuseppe Giarrapana, Polizia di Stato und Mario Fässler, stellvertretender Kommandant Grenzwache Region III.
Ehrengast an der Olma 2020

Graubünden Der Kanton Graubünden 
wird als Ehrengast an der Olma 2022, 
Schweizer Messe für Landwirtschaft 
und Ernährung in St. Gallen teil-
nehmen. Graubünden wurde vom Kan-
ton St. Gallen zum Gastauftritt einge-
laden. Der Auftritt ermöglicht es dem 
Kanton, sich einem breiten Publikum 
als zugleich traditionsverbundenen 
und modernen Arbeits-, Tourismus- 
und Landwirtschaftskanton zu präsen-
tieren. Das Departement für Volkswirt-
schaft und Soziales wird mit der Kon-
zeption, Planung und Durchführung 
des Kantonsauftritts beauftragt. Die Ol-
ma ist die grösste Publikumsmesse der 
chweiz. Sie geniesst in der gesamten 
eutschschweiz einen hohen Stellen-
ert. Die Olma ist eine Veran stal tung 
it starker wirtschaftlicher, kultureller 

nd politischer Strahlkraft. 
Die Schweizer Messe für Landwirt-

chaft und Ernährung dauert elf Tage 
nd zieht jährlich rund 350 000 Be-
ucherinnen und Besucher an. Die 

esse wird traditionell durch ein Mit-
lied des Bundesrats eröffnet und er-
eicht in der Deutschschweiz eine hohe 

ediale Aufmerksamkeit. Der Kanton 
raubünden war letztmals 2003 Ehren-

ast der Olma, davor in den Jahren 
974 und 1985.  (Staka)
Aktionstage gegen Gewalt

raubünden Häusliche Gewalt und 
ewalt gegen Frauen finden oft im Ver-
orgenen statt. Mit den Aktionstagen 
egen Gewalt vom 25. November bis 10. 
ezember machen verschiedene Orga-
isationen in Graubünden auf diese Ge-
altformen aufmerksam. Startpunkt ist 
er «Internationale Tag gegen Gewalt 
n Frauen». Am 25. November werden 
ehrere Gebäude im ganzen Kanton 

rangefarben beleuchtet, um diese 
orm von Gewalt symbolisch sichtbar 
u machen. Gewalt gegen ältere Men-
chen im häuslichen Bereich ist ein Ta-
uthema. Aus Familienloyalität, Scham 
der Angst schweigen viele Betroffene. 
esonders gefährdet sind ältere Men-
chen, die betreuungs- und pflegebe-
ürftig sind. Misshandlungen im Alter 
aben viele Gesichter: Verbale Ag-
ressionen, psychische Gewalt, Ver-
achlässigung, finanzieller Missbrauch, 

oziale Isolation oder körperliche Miss-
andlungen. Deshalb bildet Gewalt an 
enschen im Alter das diesjährige 

chwerpunktthema der Aktionstage. 
ie kantonale Koordinationsstelle 
äusliche Gewalt setzt sich in Grau-
ünden für die interdisziplinäre und 
rofessionelle Zusammenarbeit sämtli-
her im Bereich häuslicher Gewalt tä-
igen Behörden und Institutionen ein 
und koordiniert die Aktionstage. Häus-
liche Gewalt umfasst alle Handlungen 
körperlicher, sexueller, psychischer 
oder wirtschaftlicher Gewalt, die inner-
halb der Familie oder des Haushalts 
oder zwischen früheren oder der-
zeitigen Eheleuten oder Partnerinnen 
und Partnern vorkommen. Unabhängig 
davon, ob der Täter oder die Täterin 
denselben Wohnsitz wie das Opfer hat 
oder hatte. Häusliche Gewalt ist strafbar 
und wird von Amts wegen verfolgt. Die 
Schweiz ist dem Übereinkommen des 
Europarats zur Verhütung und Bekämp-
fung von Gewalt gegen Frauen und 
häuslicher Gewalt beigetreten.  (staka)



IVO’S  
SPORTSHOP
OPENING SALE
Eröffnungsverkauf 30% 
Vom 20. - 22. November 

 jeweils von 17.00 - 19.00 Uhr  
und 23. - 24. November  

jeweils 8.00 - 13.00 / 15.00 - 19.00 Uhr

Eröffnungsverkauf mit 30% auf Skiausrüstungen 
(Modelle 2020) und Accessoires.

Skiservice: Top Service, Fr. 35.–
Saisonmieten: Kids Fr. 145.– Ski/Schuhe/Helm

Junioren Fr. 190.– Ski/Schuhe
Erwachsene: Premium Ski Fr. 540.00

Top Ski Fr. 330.00

Öffnungszeiten ab 23. November bis 13. April 2020: 
8.00 Uhr – 13.00 Uhr / 15.00 Uhr – 19.00 Uhr

Infos: www.ivosportshop.ch
Tel. 081 832 24 23

Via Maistra, 7512 Champfèr
mail@ivosportshop.ch

Advent ska lender
Ab 30. November 2019

9

17

2

18

Zuoz

17 18Reservieren Sie jetzt 

Ihr Adventsfenster.

Mehr Infos per E-Mail 

werbemarkt@gammetermedia.ch 

oder per Tel 081 837 90 00.
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St. Moritz & Samedan

St. Moritz & Samedan

STOREMA

22

Zu vermieten in 

Champfèr 

5½-Zimmer-Wohnung
Hochparterre, Seesicht, Boden-
heizung, Wintergarten, 3 Nass-
zellen, Garage
Miete Fr. 3300.–

Bever top Ferienwohnung 

3-Zimmer-Wohnung
modern, luxuriöser Ausbau, 
Wohnküche, Terrasse, Garage
Miete Fr. 2200.–
Angebote an: Chiffre 39094 
Gammeter Media AG, Werbemarkt 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Schöne Geschichten 
mit Mama und Papa

Komödie von Alfonso Paso  

 Première  Donnerstag  21. November 2019  20.15h  
 Vorstellungen  Freitag  22. November 2019 20.15h  
  Samstag  23. November 2019 20.15h  
 Dernière  Sonntag  24. November 2019 15.00h 

Zu Gast imTICKETRESERVATION AB 14.11.2019 

Für Online: bitte QR Code scannen 
 
Für Offline: St. Moritz Tourist Information 
Via Maistra 12, 7500 St. Moritz, 081 837 33 33

Gesucht ab sofort

2-3-Zimmer-Wohnung im EG
im Unterengadin in Jahresmiete
bis max. Fr. 1100.–
Angebote an: casanuova@mail.ch

ovaverva.ch CINEFILM

ovaverva_tdot19_folder_a5_quer.indd   1 28.10.19   16:23

Zu gewinnen:

3 × 2 Tickets

Name / Vorname

Adresse

PLZ / Ort

Tel.

Abo-Nr.

Einsenden bis am Mittwoch, 20. November 2019 (A-Poststempel) an:  
Gammeter Media, OVAVERVA, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Eventtag OVAVERVA  
Samstag, 23. November 2019

Mit der EP/PL 2 Eintritte ins Hallenbad & Spa gewinnen.

Am Eventtag vom Samstag, 23. November können Interessierte das umfassende Angebot im  
OVAVERVA kennenlernen - den Spa sogar kostenlos (Eintritt frei in den Spa)! In allen Bereichen 
erwarten die Besucher verschiedene Aktivitäten inkl. zwei Kinoaufführungen im Hallenbad (Vaiana 
und Swimming with men). Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.ovaverva.ch/portrait/aktuell/news/eventtag-ovaverva

Anlässlich des Eventtages verlost die «Engadiner Post» 3 × 2 Tickets für das Hallenbad & Spa.  
Machen Sie mit und mit etwas Glück gewinnen Sie 2 Tickets.

Leserwettbewerb

Samedan,  
sonnige und zentrale Lage 
Erstvermietung nach Sanierung 
9 Wohnungen in Engadinerhaus

1½ – 4 Zimmer-Wohnung 
in Jahresmiete
Auskunft Tel. 079 254 75 21

Nachmieter für sonnige

3-Zimmer-Wohnung
in Bever gesucht.  
Bezug ab Dezember 
2 Schlaf-, 1 Wohnzimmer  
mit Küche, 1 WC/Bad, 1 WC, 
Terrasse, Garagen-PP 
Fr. 2000.– inkl. NK
Tel. 079 305 70 79

St. Moritz-Champfèr

Lagerräumung Werkstatt
2 Werkbänke, Gestelle, Schränke, 
diverse Bohr- und Schleifma- 
schinen, Werkzeuge und Zubehör, 
3 Schreibtische mit Korpus,  
Aktenschränke, div. Dekorations- 
gegenstände und Kleinmöbel 
günstig abzugeben (Sportfach-
handel-Werkstatt, Sattlerei und 
allgemeine Reparaturen).
Abholung und Barzahlung.
Bitte Termin vereinbaren  
079 884 82 65

LA COMPAGNIA, CHIAVENNA
MICHELE LOTTO, TROMPETENSOLIST, ROM.
SWING SINGERS ST. MORITZ
BLUE JEANS, EINHEIMISCHE ROCKBAND
VANESSA SCARANO, 1. KLARINETTE
SYMPHONIE ORCHESTER G. ROSSINI, PESARO

LEITUNG: MANUEL A ZAMPATTI

« Wo auch 
immer ich 
hinziehe, die 
Katastrophen 
kommen mit. »

Ihre Spende hilft Menschen 
aus Not und Armut

Das Richtige tun

dasrichtigetun.caritas.ch

ES VERGEHT KEIN 
ABEND, OHNE DASS 

ER TRINKT

Kontaktieren Sie uns.
0800 104 104
www.suchtschweiz.ch

Wir unterstützen Sie!



Dienstag, 19. November 2019   | 5 
Goodwill für zündende Ideen gesucht
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Es gibt auch im Engadin junge 
Menschen mit Projekten, die es 
wert wären, unterstützt zu  
werden. Davon zeugte die Messe 
«Exposizijung!» in Pontresina.

MARIE-CLAIRE JUR

Es ist nicht immer Geld, das fehlt. Viel-
leicht bräuchte es einfach nur einen 
Raum, Materialien, Know-how oder 
Helfer, um einer zündenden Idee zum 
Durchbruch zu verhelfen. Ideen und 
Projekte gibt es im Engadin einige, die 
mit ein wenig Hilfe von aussen reali-
siert werden könnten - davon konnte 
man sich am Samstag im Pontresiner 
Rondo überzeugen, wo auf Einladung 
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er Jugendarbeit St. Moritz «Exposizi-
ung!» stattfand, die erste «Messe mit 
ukunft».

0 000 Quadratmeter und zwei Sofas
n verschiedenen Ständen stellten Ju-
endliche und junge Erwachsene ihre 
rojekte vor und warben um Unterstüt-
ung: Für den höchst gelegenen wett-
ewerbstauglichen Discgolf-Parcours 
ird noch ein geeignetes Gelände ge-

ucht. Eine rund 60 000 Quadratmeter 
rosse Spielwiese mit natürlichen Hin-
ernissen wird benötigt, damit man 
iese mit einer Art Frisbee und einem 
orb (anstelle des Lochs) gespielten 
olfart auch im Engadin turniermässig 

pielen könnte. St. Moritzer Ober-
tufenschüler möchten einen Chill-
aum einrichten und brauchen neben 
«

E
S
d
I
d

inem geeigneten Raum auch gleich 
wei Sofas, einen kleinen Kühlschrank, 
rei Lautsprecherboxen und einen 
ernseher. Andrea Künzler und Manuel 
igismundi, Vertreter des FC Aldai, ei-
es Plauschfussballclubs – offen für al-

e –, werben für die zweite Durch-
ührung des Schneefussballturniers auf 
er St. Moritzer Polowiese. Rund 17 000 
ranken möchten sie noch auftreiben 
ür die Spielfeldpräparation, den Auf-
au der Infrastruktur und Preise. Auch 
elfer werden noch benötigt. Ein wei-

erer Sportanlass, der noch Unterstüt-
ung braucht, ist das Engadiner Seifen-
isten-Derby. Die Veranstaltung soll im 
ommenden September an zwei Tagen 
urchgeführt werden. 60 Helfer werden 
esucht, aber auch Materialien wie 
trohballen, Vauban-Gitter, Schraub-
D
h
S

D
d
k
w
s

wingen oder fünf Fahrzeuge mit einer 
adebrücke für den Seifenkisten-Trans-
ort. Gleich 150 Voluntari suchen die 
acher des SunIce-Festival, das im 

ommenden März in St. Moritz und Ce-
erina über die Bühne gehen soll. Und 
er unter dem Kürzel D.M.G. bekannt 
ewordene DJ, Radiomacher und Mu-
ikproduzent Massimo Gurini stellt sei-
e Arbeit vor.

unst und Entwicklungshilfe
icht nur die Herren der Schöpfung 
aben sich in der Sela Arabella im Halb-

und postiert. Auch Mädchen und 
rauen werben für Projekte, die es wert 
ären, unterstützt zu werden: Die 

t. Moritzer Kunstschaffenden Claudia 
ruczinski und Mélanie Häfner suchen 

inen Ort respektive einen Galeristen 
im Engadin, der ihnen die Gelegenheit 
gibt, ihre Werke, Skulpturen und Colla-
gen respektive Zeichnungen und Acryl-
bilder auszustellen.

Die jüngste Projektpräsentatorin ist 
gerade mal elf Jahre alt. Gioia Papini 
stellt selbst Schlüsselanhänger, Haar- 
und Handgelenkbändeli, Karten und 
Spielzeug aus Knetmasse her. Die Pro-
dukte werden im Coiffeurgeschäft der 
Mutter verkauft, zehn Prozent der Ein-
nahmen fliessen nach Nicaragua. Das 
Geld soll helfen, einen löchrigen Ein-
baum zu ersetzen, der Kinder auf einer 
zweistündigen Flussfahrt zu ihrer Schu-
le bringt. Die TV-Sendung «Die gefähr-
lichsten Schulwege der Welt» hat Gioia 
zu ihrem Entwicklungshilfeprojekt 
«Sweet Peak» inspiriert.
www.exposizijung.ch
Nutzen die Plattform, welche Exposizijung! am Samstag jungen, kreativen Einheimischen im Pontresiner Rondo bot: Die Kunstschaffende Mélanie Häfner (links) präsentierte einige Acrylbilder und Zeichnungen. 
Vom Verein Discgolf Engiadina gab es Demos zu einer neuartigen Sportart, für die noch ein grosses, turniertaugliches Gelände gesucht wird.   Fotos: Marie-Claire Jur
Die Comunity soll noch wachsen»

Exposizijung! will zündenden 
Ideen zum Durchbruch verhelfen. 
Wie Initiant und Jugendarbeiter 
David Zimmermann das Potenzial 
dieser ersten Ausgabe der 
«Messe für die Zukunft» ein-
schätzt, sagt er im EP-Interview.

MARIE-CLAIRE JUR

Engadiner Post: David Zimmermann, 
während sieben Stunden haben junge 
Engadiner im Alter von elf bis 30 Jahren 
ihre Projektideen im Rondo präsentiert. 
Wie lautet Ihr Fazit?
David Zimmermann: Ich ziehe eine po-
sitive Schlussbilanz. Natürlich gibt es 
immer noch das eine oder andere zu ver-
bessern. Aber für eine erste Ausgabe hat 
der Event einen sehr guten Zuspruch er-
halten. Ich habe mehrheitlich positive 
Feedbacks von Besuchern und Ausstel-
lern bekommen. Nicht nur die Idee als 
solche wurde gelobt, sondern auch die 
Aussteller mit ihren spannenden Ideen 
und Projekten fanden Anklang. 

Welche Inputs haben Sie von den Aus-
stellern bekommen?
Die meisten hätten sich schon ge-
wünscht, dass mehr Besucher ins Ron-
do gekommen wären. Die Inputs gin-
gen denn auch in diese Richtung. Etwa, 
dass eine Gemeinde den Lead über-
nehmen sollte, was der ganzen Sache 
auch mehr Gewicht geben könnte. 
Aber sicher ist: Für ein nächstes Mal 
muss noch viel mehr Werbung ge-
macht werden.
s gibt verschiedene Wege, zündende 
deen zu unterstützen. Welcher scheint 
hnen der wichtigere zu sein: Die persön-
iche Kontaktnahme face to face samt 
rojektvorstellung oder die Online-Prä-
entation samt Vernetzung?
ch persönlich bevorzuge die Face-to-
ace-Variante. Ich konnte beobachten, 
ie an den Ständen immer wieder an-

eregte Gespräche zwischen den Besu -
hern und den Ausstellern entstanden. 
abei wurden auch wertvolle Tipps ge-

eben. So ein Austausch ist online we-
iger möglich. Zur Schwarmfinanzier- 
ng, wie man zum Crowdfunding auf 
eutsch auch sagt, kommt also die 

chwarmintelligenz dazu, bei der meh-
ere Leute Inputs zu einem Projekt ge-
en und so neue Perspektiven eröffnen. 
as ist ein Effekt, an den ich bei der 
usarbeitung des Konzepts gar nicht 
edacht hatte. 

Natürlich ist der Vorteil der Online-
ariante, dass sich die Leute nicht be-
egen müssen. Sie können bequem 

om Bildschirm aus mit einem Klick 
nterstützen und müssen dazu nicht 

ns Rondo. Vielleicht wäre aber eine 
ombination von beidem ideal.

hr Projekt steht erst am Anfang. Wie 
edenken Sie es weiterzuentwickeln?
ie Website www.exposizijung.ch soll 

uf jeden Fall bestehen bleiben. Sie soll 
ls Plattform dienen, auf der sich Pro-
ekte und Initiativen präsentieren und 
ei Bedarf um Unterstützung werben 
önnen. Eine Art Engadiner Crowdfun-
ing-Plattform. Ich möchte auch Pro-

ekte dazuholen, die jetzt in Pontresina 
icht präsentiert wurden. Die Comuni-

y soll noch wachsen.
xposizijung wird von verschiedenen 
ponsoren unterstützt. Was erwarten 
iese vom Projekt?
n erster Linie wurden Fonds angefragt, 
ie genau solche Projekte unterstützen. 
ie Sponsoren wollten ein Konzept für 
ie Veranstaltung, haben dieses in-
lusive Zielsetzung akzeptiert und keine 
eiteren Erwartungen formuliert – aus-

er natürlich einem Abschlussbe richt. 
Ich werde den Sponsoren darin wohl 
mitteilen müssen, dass die Ziele zwar 
quantitativ nicht ganz erreicht wurden, 
darf ihnen aber auch mitteilen, dass sie 
qualitativ sogar übertroffen wurden.

Wer darf mitmachen? Wer nicht? 
Es geht mir grundsätzlich um junge 
Menschen, die etwas bewegen möch-
ten, etwas Neues machen und dazu viel 
von ihrer Freizeit einsetzen. Ich möchte 
ihnen eine Plattform bieten, um das 
sichtbar zu machen, was sonst nicht 
immer im Fokus der Aufmerksamkeit 
steht. Der Begriff «junge Menschen» ist 
natürlich dehnbar. Wir hatten in Pont -
resina eine breite Alterspalette von Aus-
stellenden. Entscheidender als das  
Alter ist für mich das Freiwilligen-Enga-
gement und der Mehrwert für die Ge-
sellschaft, der aus diesem Engagement 
entsteht. Die Trennlinie würde ich dort 
ziehen, wo es zum Professionalismus 
übergeht. Exposizijung will keine Start-
up-Plattform sein. Vielleicht hätte 
auch eine solche Plattform Berechti-
gung im Engadin. Aber das wäre dann 
ein anderes Projekt.

Wissen Sie schon, ob es zu einem zwei-
ten Exposizijung! kommen wird? Würde 
dieses in der gleichen Form und am glei-
chen Ort stattfinden?
Ich denke schon. Die Feedbacks ermu-
tigen mich dazu. Es fragt sich einfach, 
in welchem Zeitabstand die nächste Ex-
posizijung stattfinden soll. Sicher wür-
de ich die Dauer anpassen. Diese Ausga-
be war eindeutig zu lang. Ich finde, dass 
das Rondo ein sehr geeigneter Ort für 
eine solche Veranstaltung ist.
www.exposizijung.ch
avid Zimmermann, Jugendarbeiter und Leiter des Jutown in St. Moritz, 
at «Exposizijung!» ins Leben gerufen. An der Messe warb er für ein  
eifenkistenrennen, das 2020 stattfinden soll. Foto: Marie-Claire Jur
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Trais in ün sfrach: D’incuort sun 
cumparüts trais cudeschs cha 
Romedi Arquint ha scrit i’ls  
ultims ons. Ils cudeschs van lung 
sia biografia, l’autur disch ch’el 
nu vöglia mütschir in ficziuns. 

In sonda passada ha gnü lö a Tschlin il-
la sala da la cooperativa «Spiert Avert» 
la preschantaziun dals cudeschs «La 
pultruna Annäherungen», «Cubadre-
ams» ed «A spass a l’ur dal tschêl» da 
Romedi Arquint. Tschlin sco lö pella 
prüma preschantaziun ha’l tschernü 
perquai ch’el vaiva dat scoula qua ün 
on a la scoula secundara: «Quist on es 
stat ün dals plü bels ons ch’eu n’ha gnü, 
perquai suna tuornà hoz a Tschlin.» 
L’ANR ha discuorrü cun l’autur chi ha 
scrit trais cudeschs in ün sfrach.

ANR: Che trat cumünaivel han quists 
trais cudeschs? 
Romedi Arquint: Ils cudeschs van tuots 
lung mia biografia persunala. Quai es 
ün’inspiraziun ch’eu n’ha dals scrip- 
tuors dal nord. Els dischan chi’s possa 
scriver be da sai svessa. Eir da sai svessa 
nu’s saja bler, ma almain nu’s mütscha 
in ficziuns, ingio chi s’ha da’s zoppar. 
Cul temp minchün chatta oura ün paet 
che trats cha l’autur ha.

Che es il tema dal cudesch «La pultru-
na»? 
In quel es mia infanzia e vairamaing 
bap e mamma chi stan i’l center. Eu 
vaiva ün pêr notizchas ch’eu vaiva 
scrit fingià plü bod. Per part vaiva da-
fatta incuolpà a meis genituors per ro-
bas chi nu sun in uorden per mai. Cun 
scriver quist cudesch esa gnü uschè 
inavant ch’eu n’ha inclet tant a bap 
sco eir a mamma. Eu n’ha pudü accep-
cofox.ch 
St.Gallen  |  Zizers  |  Scuol  |  Sch

Nossa squadra s’ingascha
Zizers 081 307 30 30 | Sc
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ar lur esser ed agir. Deplorabel esa be 
h’eu nun ha pudü reglar tuot, discuter 
uot avant ch’els mouran. L’infanzia a 
ernez d’eira forsa tipica, in ün cumün 
errà cun sias convenziuns, cun seis ta-
us, cun robas chi’s fa e chi nu’s fa. Lu-
affhausen

 gugent per Ella/El: 
uol 081 850 23 00
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a vegna a Cuoira a la scoula chantuna-
a. Qua cumainza a svolar intuorn sco 
n utschè, liber da quistas suas dal cu-
ün. Eu am regord da la vita al gimna-

i e dürant las vacanzas da la lavur sco 
hasseur. 
maints

squadra grischuna da COFOX

Tecnica da büro per vuolps furbras
Cura ha’L cumanzà a sentir il bsögn da 
scriver?
Avant ses ons n’haja schmiss culla poli-
tica. Lura esa gnü tuot in üna jada ch’eu 
n’ha cumanzà a scriver. Da quai da meis 
bap e mia mamma vaiva fat notizchas 
fingià ouravant. Lura, quai es gnü tuot 
inaspettà, es morta mia duonna Kir- 
sten. Eu d’eira in Danemarc e dürant 
quellas trais eivnas davo sia mort n’haja 
fat diari e scrit sü tuot quai chi’m giaiva 
per testa. Eu nu guardaiva che ch’eu 
vaiva scrit il di avant, eu scrivaiva sim-
plamaing, minchatant tudais-ch, min-
chatant rumantsch, ün pa vallader, ün 
pa puter. Cur ch’eu n’ha lura let che 
ch’eu vaiva scrit n’haja decis da far in 
duos variantas, cun traducziun libra dal 
prüm text, da rumantsch in tudais-ch o 
viceversa. Quai es il cudesch «Cubadre-
ams». In quel es aint eir ün toc da mia 
figlia Annina, ün text cun fotografia.

E’l cudesch «A spass a l’ur dal tschêl»?
Quel n’haja scrit sco ultim. El tratta da 
duos tabus per mai in ün cumün da 
muntogna da meis temp. Il prüm es la 
religiun: I’s va a predgia, i’s taidla, i’s  
tuorna a chasa, i vain dit «üna bella 
predgia», ma dumandar es quist Gesu 
resüstà, co esa cul pardunar ils puchats, 
culla giuvintschella Maria?, quai d’ei-
ran tuot robas chi nu’s dumandaiva. Per 
gnir a savair che chi’d es quista religiun 
n’haja stübgià teologia. Cul stüdi n’ha-
ja vairamaing eir pudü incleger il  
muond religius da meis bap e da nos ra-
varenda. Ma discuorrer cun els lasupra 
nun haja mai pudü, deplorablamaing. 

Che es il seguond tabu?
Il seguond tabu es la sexualità. Tanter 
da puobs discurrivna dal sex, ma 
uschigliö nu gniva discurrü ninglur da 
quist tema. Ün bel di d’eira sün meis 
maisin da not ün cudesch «Vom Bub 
zum Mann». Eu nu vess ris-chà da du-
mandar a bap o mamma chi chi ha 
miss là quel cudesch, cur ch’eu n’ha 
cumanzà a leger. In meis trais cudeschs 
quinta episodas d’uffant e fetsch eir 
spassegiadas essayisticas davart ils dif-
ferents temas. Meis möd da scriver es 
quel dal «patchwork»: Eu nu scriv da 
maniera cronologica, dimpersè am 
permet da far sigls magara eir dad ün 
pêr ons. Quai schligerischa il scriver, i’s 
po laschar ir las associaziuns pro ün e 
tschel tema.  (anr/fa)
Ils cudeschs sun cumparüts pro l’Ediziun Gam-
metter Media SA. Als 22 november es la seguon-
da preschantaziun da las trais publicaziuns a Zuoz 
a las 17.00 i’l Cafè Badilatti. 
’autur Romedi Arquint ha prelet a Tschlin our da seis trais cudeschs güst 
umparüts.   fotografia: Flurin Andry
Stüdi da teologia  
 Turich, Paris e Mainz
Davo sia infanzia a Zernez ha Romedi 
Arquint (annada 1943) frequentà la 
scoula chantunala a Cuoira e fat il stüdi 
da teologia a Turich, Paris e Mainz. Dal 
1967 è’l gnü elet da la plaiv da Bivio ed 
ha maridà a sia duonna barmöra chi de-
rivaiva dal Danemarc. Fat da ravarenda 
ha’l be duos ons e mez ed es lura tuornà 
in Engiadina ed ha instrui a las scoulas 
medias a Samedan ed a Zuoz, religiun e 
rumantsch. «Davo cumainza ad ir ün 
pa pellas palingornas: Eu sun stat activ 
illa cultura, president da la Lia Ruman- 
tscha, ot ons suna stat a Berna i’l Uffizi 
da cultura federal.» I’ls ons 90 d’eira’l 
fich ferm ingaschà dal Cussagl 
d’Europa, el s’ha occupà impustüt dals 
temas democrazia e minoritats in pajais 
comunists. Duos ons ha’l güdà oura a la 
scoula media a Ftan. Daspera ha Ar-
quint adüna eir fat politica cumünala e 
chantunala. (anr/fa)
Las annunzias i’ls prüms Chalenders Ladins 

Per finanziar la stampa dals 
Chalenders Ladins vaiva Peider 
Lansel indrodüt dal 1911 eir 
uschedittas annunzias illa  
publicaziun. A Ftan vegnan  
exposts da quists inserats  
rumantschs i’ls Chalenders  
Ladins fin da l’on 1920. 

Il pled annunzias deriva dal frances 
«annonces» e significha inserats. 
«Hozindi as dschessa reclomas», disch 
Marlis Caprez chi maina insembel cun 
ucrezia Pedotti a Ftan la Scuntrada 
un cafè e butia. Quistas annunzias ru-

antschas fingià i’l Chalender Ladin 
912 han adüna fascinà ad ella. «Plü 
h’eu tils legiaiva e plü chi’m plaschai-
an», as regord’la, «fingià avant blers 
ns n’haja fat be per mai ün pêr tabli-
as e tachà da quistas annunzias ru-
antschas.» L’idea da publichar eir in-

erats, o apunta annunzias, i’l Cha- 
ender Ladin vaiva gnü Peider Lansel 
hi d’eira affarist giò’n Italia: «In quista 

aniera sun el e’l ravarenda Otto Gau-
enz da Scuol gnüts da finanziar la 
tampa dal Chalender.» Siond cha’ls in-
erats plaschan fich bain eir a Lucrezia 
edotti han las duos amias decis da cop-
har ed expuoner üna schelta da las 
rümas reclomas ladinas. 

na tscherna da las annunzias
arlis Caprez ha discurrü cun Töna 

aisch a Scuol chi sa fich bler dals Cha-
enders Ladins: «El m’ha fat la sporta 
a’m metter a disposiziun chalenders 
h’el ha amo da seis bazegner, e lura esa 
tat dat fö il strom», disch ella cun ün 
urrier. In avuost han cumanzà las duos 
mias a sfögliar i’ls prüms da quists cha-
enders. «Nus vain decis da tour ils cha-
enders fin da l’on 1920 e da resguardar 
ro’ls prodots indigens be quels da l’En-
giadina Bassa», cuntinuesch’la. Las duos 
amias han copchà, per part eir cul su-
stegn da perits, las annunzias e tillas in-
romadas. «Nus nu vaivan natüralmaing 
tants purtrets e roms da purtrets, ma qua 
vaina gnü grond sustegn na be da Ftan, 
blers han manà da quels roms illa Scun-
trada», agiundscha Lucrezia Pedotti. 

L’umur illas annunzias 
Alch chi plascha a tuottas duos es chi 
nu manca l’umur illas reclomas da 
quella jada. Ellas muossan ün pêr 
exaimpels: «Güst amo raps avuonda per 
ün savun», esa scrit ill’annunzia pel 
Savun Sunlight. Il titel da l’annunzia 
pella bavronda Virgo es: «Siond üna 
vaira tanta da cafè» e’l text «eu pudev 
plü bod mè durmir la saira, ed uossa da-
spö cha baiv Virgo dorm scu üna mun-
tanella.» Ils affarists faivan recloma i’l 
Chalender Ladin eir per prodots chi’s 
cugnuoscha amo hoz: Suot ün disegn 
cun capricorn e duos uffants chi s-cho-
dan üna schoppa sur il fö as legia: «O 
guarda qua sül muot arius, Tonin e sia 
sourina. Els tschert non barattessan 
hoz col rai e la regina. Da Maggi üna 
schopp’als ais la megldra dellas spaisas. 
Chi cuosta pac e gusta bain e fa massel-
las taisas.» 

Las butias in Engiadina Bassa 
«Quai chi’d es interessant pro las an-
nunzias es eir l’aspet da l’istoriga loca-
la», manajan las duos manadras da la 
Scuntrada a Ftan. Da l’on 1917 as chatta 
per exaimpel il prüm inserat da la scoula 
media a Ftan, «l’Institut per las mattas 
cun gimnastica nel liber, cun gimnasti-
ca svedaisa». Chi saja gnü plont l’on 
passà chi gnian serradas bleras butias a 
Scuol, disch Marlis Caprez. Ella suppuo-
na cha quai sarà stat il cas adüna dar-
cheu eir plü bod fingià: «Sün üna tabla 
gronda vaina sü tuot las annunzias da 
butias a Scuol, e da quellas exista be plü 
la butia Stöckenius.» E Lucrezia Pedotti 
manzuna ün ulteriur exaimpel chi tilla 
para interessant, sco ch’ella disch cun 
ün surrier: «I’s tratta da las annunzias 
per Bio Malz, cha quel saja be per las  
duonnas, per tillas rinforzar.» (anr/fa) 
La vernisscha da l’exposiziun illa Scuntrada es in 
sonda, ils 23 november a las 17.00, cun ün’intro-
ducziun da Uorschla Natalia Caprez. Las annun- 
zias inromadas stan in parada dürant l’inviern 
2019/20. 
Marlis Caprez (a schnestra) e Lucrezia Pedotti. fotografia: Flurin Andry



Mardi, 19 november 2019 POSTA LADINA | 7

I
ls posts d’infuormaziun externs svanischan

 

m
c
«
v
d
l
d
s
d
e

l
l
t
d
v
p
s
d
s
ü
g
m

p
c
g
s
h
O
p
q
t

I
Ü
f
t
ü
c
s
o
z
p
e
g
g

B
q

r
t
s
a
r

i
r
F
s
s
s
s
z
g
z
S
T
t
e
i
s
s

L’avegnir dal büro d’infuormaziun 
es digital. Ils giasts vöglian  
s’infuormar da tuot las uras  
e be pacs visitan ils posts  
d’infuormaziun illa regiun.  
Perquai gestiunescha la  
destinaziun turistica in  
avegnir be amo ils ot  
agens büros d’infuormaziun. 

NICOLO BASS

La direcziun ed il cussagl administrativ 
da la destinaziun turistica Engiadina 
Scuol/Zernez Samignun Val Müstair 
(TESSVM) han decis da desdir la colla-
vuraziun cun butias ed hotels i’l singuls 
cumüns chi manaivan ün post d’infu-
ormaziun extern per la fin da l’on 2020. 
Quists posts turistics d’eiran gnüts 
s-chaffits dürant ils ultims 15 ons per 
garantir cha mincha fracziun haja seis 
lö d’infuormaziun pels giasts. «Nus 
eschan fingià lönch landervia a stüb- 
giar co sviluppar inavant ils büros d’in-
fuormaziun pels giasts», quinta Marti-
na Stadler, la directura da la TESSVM. 
Cha perquai haja la TESSVM desdit ils 
contrats da collavuraziun fingià pel 
2018. «Nus vain lura prolungà la colla-
vuraziun fin dal 2020», quint’la. Cha’ls 
partenaris hajan gnü incletta per la de-
cisiun e ch’els badan svess cha’l giast 
s’infuormescha hoz sur oters chanals. 

«Live» e da tuot las uras
«Tourist Office 3.0» ha nom il proget-
pro’l qual cha la TESSVM ha collavurà e 
realisà suot il tet dal proget naziunal In-
noTour. Quist proget vaiva il böt da 
chattar üna soluziun pel post d’infuor-
maziun futur cun chattar ils bsögns 
dals giasts e resguardand las sfidas da la 
digitalisaziun. Cha’l giast vöglia avair 
«live» e da tuot las uras las infuorma- 
ziuns necessarias. In vista a quista sfida 
ha la TESSVM experimentà dürant trais 
e
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s
s
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g
r

ais cul proget «Guruu-Live-Chat». Ils 
ollavuratuors da la TESSVM d’eiran ils 
guruus» ed han respus da tuot las uras 
ia «live-chat» las dumondas indivi-
ualas dals giasts. Sco cha Martina Stad-

er declera, saja uossa il böt da chattar 
a quists «guruus» eir dadour las 
tructuras da la TESSVM chi mettan a 
isposiziun lur savair e lur cugnusch-
ntschas per infuormar ils giasts. 

Insomma appellescha Martina Stad-
er a tuot ils osps e partenaris turistics il-
a regiun d’esser multiplicatuors turis-
ics chi infuorman e respuondan las 
umondas dals giasts. «Minchün chi 
ain in contact culs giasts es ün multi-
licatur», disch la directura cun per- 
vasiun. Cha perquai nu fetschan ils lös 
’infuormaziun exerns neir plü dab-
ögn. Cha mincha contact cul giast saja 
n «info-point» potenzial. Perquai s’in-
ascha la TESSVM per la scolaziun dals 
ultiplicatuors. Uschè pon per exaim-
p
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el collavuratuors cun contact regular 
uls giasts far adöver dal «Gast-
eberpass» per imprender a cugnuo-
cher tuot las sportas illa regiun. Implü 
an lö mincha mez’on «Saison-Kick-
ffs» cun scolaziuns per infuormar ils 
artenaris. Sco cha Martina Stadler 
uinta, dessa dar in avegnir eir ün «Ex-

ranet» pels partenaris turistics. 

nfuormaziuns online
n stüdi actual demuossa cha be desch 

in vainch pertschient dals gisasts visi-
an dürant lur sogiuorn illa destinaziun 
n lö d’infuormaziun ufficial. Cha’l rest 
hi tschercha üna resposta, s’infuorma 
ur ils chanals digitals o tras contact culs 
sps. Perquai s’ha partecipada la destina-
iun al proget da pilot «discover.swiss» 
er sviluppar üna plattafuorma da datas 
 da vendita. «Actualmaing vain pro-
rammada ün’app pels giasts da la re-
iun chi infuormescha live e chi inspi- 
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escha ils giasts da visitar tschertas spor-
as», quinta Martina Stadler. Ch’implü 
aja previs da sviluppar ün marchà per 
ventüras turisticas. Quist’app dess gnir 
ealisada per prümavaira 2020. 

E per quels giasts chi tscherchan amo 
l contact persunal restan averts ils bü-
os d’infuormaziun a Zernez, Guarda, 
tan, Sent, Scuol, Samignun ed a Mü- 
tair e Tschierv in Val Müstair. «Quai 
un quels büros cha nus gestiunain 
vess o lura in collavuraziun culla Clo-
tra Müstair o cul Parc Naziunal Sviz-
er», disch Martina Stadler. Serrats ve- 
nan in quel segn ils posts d’infuorma- 
iun externs a Valchava, Fuldera e 
ta. Maria, sco eir a Susch, Lavin, Ardez, 
arasp, Ramosch, Tschlin Strada e Mar-
ina. «Nus vain discus intensivamaing 
ir culs cumüns chi sun rapreschantats 
’l cussagl administrativ», disch ella e 
pera cha quistas butias e quists hotels 
ajan buns multiplicatuors. 
e desch fin vainch pertschient dals giasts visitan dürant lur vacanzas ün büro d’infuormaziun sco per exaimpel  
uel a Scuol.    fotografia: Dominik Täuber
Commentar
Dapertuot 
ed adüna

NICOLO BASS

Pro la fusiun da las organisaziuns turi- 
sticas in Engiadina Bassa avant 
s-chars 15 ons d’eira quai ün dals crite-
ris ils plü importants: Cha mincha cu-
mün survain o possa mantgnair ün lö 
d’infuormaziun pel giasts. Uschè sun 
creschüdas quella jada las collavura- 
ziuns cun butias, cun büros da posta e 
cun hotels in tuot la regiun. Da desister 
paraiva impussibel. D’ün simil svilup da 
la digitalisaziun nun insömgiaiva ingün.
Quai chi d’eira es passà. Hoz regnan 
otras reglas e fuormas d’infuormaziun. 
Il giast voul s’infuormar cur chi fa dab-
sögn e da tuot las uras. Las infuorma-
ziuns online domineschan, quellas nu 
cugnuoschan ingünas uras d’avertüra. 
Dapertuot ed adüna, es la devisa. Per-
quai han las collavuraziuns cullas buti-
as da quella jada fat il serv. Nouvs mo-
dels d’infuormaziun piglian suraman. 
Dad app’s fin pro ögliers digitals, da te-
lefonins, ipads fin pro computers, 
screen e televisiuns grondas. Las pus-
sibiltats paran infinitas. Eir la destina-
ziun turistica respunsabla per l’Engiadi-
na Bassa e Val Müstair ha sviluppà 
nouvs instrumaints innovativs d’infuor-
maziun e comunicaziun. Pro’l svilup 
d’üna app nouva sco plattafuorma per 
infuormaziun ed inspiraziun giova la re-
giun Engiadina Bassa e Val Müstair da-
fatta üna rolla da pilot. Però adonta da 
tuot quists instrumaints, resta il con-
tact persunal cul giast fich important. 
Uschè cha minchün chi viva e lavura in 
quista regiun turistica es eir ün multi-
plicatur turistic. Mincha contact decida 
nempe, scha’l giast es cuntaint ed as 
sainta bain. Quai chi quinta es l’amiaiv-
lezza culs giasts, respuonder a lur du-
mondas ed infuormar quai chi fa dab-
sögn. Quai stess bain s’incleger da 
sai, sainza contrats e collavuraziuns.
nicolo.bass@engadinerpost.ch
Cun nouvas sportas turisticas vers l’on 2020
i

 

L’on 2020 es pella destinaziun 
Engiadina Scuol Samignun  
Zernez e Val Müstair l’on dals 
giubileums. Ils respunsabels  
guardan però eir inavant ed  
han preparà differentas  
sportas turisticas nouvas. 

«L’on chi vain sta suot l’insaina da dif-
ferents giubileums», disch Madeleine 
Papst da la Turissem Engiadina Scuol 
Samignun Val Müstair SA (TESSVM). La 
manadra dals secturs mezs d’infuorma-
ziun, marca e content nomna ün pêr 
exaimpels: «Dal 2020 sun passats 980 
ons daspö cha’l chastè da Tarasp es gnü 
fabrichà, nempe dal 1040», disch ella, 
«ed avant 300 ons ha separà üna lavina 
il cumün da Ftan illas duos parts Ftan 
Grond e Ftan Pitschen.» Daspö 25 ons 
circuleschan sülla pendiculara da Sami-
gnun cabinas cun duos plans. E pros-
sem on esa 20 ons daspö il prüm cham-
piunadi mundial dals Niculaus nomnà 
«ClauWau» in Samignun. 

S-chars 100 Niculaus ingon 
Ils evenimaints turistics illas trais re- 
giuns sun multifaris. Il prüm es fingià 
a la fin da quist mais, il 19avel Clau-
Wau in Samignun. I sun annunzchats 
fin uossa 24 teams a quatter persunas 
da 20 naziuns chi fan la concurrenza 
in differentas disciplinas divertentas, 
sco rampignar sü dal chamin, trans-
portar regals cul snow-mobil o far 
sculpturas da naiv. «Quist evenimaint 
s fich important pella regiun, perche 
hi sun qua amo avant il principi da la 
tagiun d’inviern almain 100 per-
unas chi’s partecipeschan e cun ellas 
ir amo la glieud chi tillas acumpo-
nan», disch Madeleine Papst. La sai-
a daja ün concert da Marc Sway sün 
lazza cumünala a Samnaun Dorf. 
schea cumainza Samignun sia sta- 

iun d’inviern. 

uorsas in tuot las trais subregiuns
l prüm event turistic dal 2020 es als 3 
chner la cuorsa da passlung nocturna a 
ernez. «Lura daja fingià la prüma no-
ità, als 4 e 5 schner vain realisada a 
schierv üna cuorsa cun chans chi tiran 

as schlitras.» Als 6 schner esa sü Min-
chuns, il territori da sport d’inviern da 
a Val Müstair, la cuorsa dals Trais Rais 
un skis da gita e cun gianellas. «Il 
rüm highlight per tuot la regiun es lu-

a a Scuol sün Motta Naluns als 11 
chner la 3. cuorsa FIS da la Coppa 

undiala dal snowboard alpin, ingon 
ir cun Nevin Galmarini.» I pigliaran 
art 100 atletas ed atlets da vainch dif-

erentas naziuns, cun trainers, accum-
agnaders e fans. «Il seguond highlight 
arà als 25 schner in Samignun 
’emischiun «SRF bi de Lüt» cun Nik 

artmann. Quai sarà üna gronda festa 
un blera glieud sülla plazza da cumün 
a Samignun. «Quell’emischiun vain 
missa directamaing davent da la plaz-
a da cumün, e da quellas emischiuns 
live› sun pel turissem adüna ün grond 
vantag.»

is da l’aua forta plü specifics
n favrer vain realisada la 45avla cuor-
a da passlung da Scuol a Martina. 
n’eivna plü tard es la cuorsa populara 
a passlung a Zernez e la prosma fin 
’eivna la cuorsa da passlung da Malö-
ia a Zernez. «Ün paet üna nouva fuor-
a survgnaran ingon in marz ils Dis 

a l’aua forta», manzuna Madeleine 
apst, «i’s prevezza da preschantar cun 
eferats e seminars l’aua in sias diffe-
entas fuormas ed attrar uschea inte-
essats eir d’utrò.» ll prossem mais cu-

ainza in Samignun cul concert cha 
ido dà als 12 avrigl sülla Idalp. Pro la 
32avla festa da prümavaira in Sami-
gnun als 25 e 26 avrigl daja prossem on 
üna novità: «Pella prüma jada düra la 
festa duos dis, la sonda vain sporta üna 
Comedy-Show e la dumengia es il con-
cert.» Chi chi suna e chanta nun es 
amo cuntschaint. Cun quista novità as 
spera da tgnair la glieud in Samignun 
ed avair uschea amo daplüssa per-
nottaziuns.  (anr/fa)
un quists ögliers cha Madeleine Papst preschainta as vezza il purtret in 
60 grads.  fotografia: Flurin Andry
Ögliers chi dan invista  
llas sportas turisticas 
L’organisaziun turistica Engiadina 
Scuol/Zernez Samignun Val Müstair 
(TESSVM) ha fat far trais films illa tecni-
ca da la realtà virtuala. Els preschaintan 
differentas attracziuns da las trais sub-
regiuns da la destinaziun cumünaivla 
Engiadina Bassa, Samignun e Val Mü- 
stair. Cun guardar tras ögliers aposta as 
vezza il purtret in 360 grads. I vegnan 
muossadas bleras da las attracziuns da 
las trais regiuns. Il giast po per exaimpel 
accumpagnar a skiunzs chi vegnan giò 
d’üna pista in Samignun, ad alpinists 
chi raivan sü d’üna paraid da grippa in-
glatschada sper Scuol o a quels chi s’ap-
prosman a la clostra Son Jon a Müstair. 
Cun stordscher il cheu as vezza daplü 
da la cuntrada. Quists ögliers specials 
culs trais films sun pronts per gnir ütili-
sats illas infuormaziuns pels giasts. For-
sa ch’eir hoteliers mettan a disposiziun 
da quels ögliers.  (anr/fa)
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Auf Einladung des Naturparks 
Biosfera Val Müstair verbrachte 
die Moderatorin Gülsha Adilji 
drei Tage im Kloster St. Johann  
in Müstair. Empfangen und  
begleitet wurde sie von der  
 einheimischen Schwester  
Domenica. 

«Ohne Tage wie diesen gäbe es das Klos-
ter vermutlich nicht», beginnt David 
Spinnler, Geschäftsführer des Natur-
parks Biosfera Val Müstair seine Begrüs-
sung. Die Legende nach soll Karl der 
Grosse, vom Umbrailpass kommend, 
nach seiner Krönung zum König in ei-
nen Schneesturm geraten sein. Weil er 
heil davongekommen ist, so die Legen-
de weiter, habe er sein Versprechen ein-
gelöst, ein Kloster zu stiften.

 Auch an diesen Nachmittag fielen di-
cke Flocken vom Himmel. Im Fürsten-
zimmer des Klosters St. Johann sorgte 
der farbig glasierte Kachelofen für an-
genehme Wärme. Das Zimmer gehört 
teilweise zur Klausur, jenem Bereich, 
der für «normale Menschen» und Besu-
cher nicht zugänglich ist. Hier kamen 
die 35–jährige Gülsha Adilji und 
Schwester Domenica mit David Spinn-
ler ins Gespräch. 

Einen Groll auf Gott
Schwester Domenica entschied sich vor 
mehr als 50 Jahren zum Eintritt ins 
Kloster. Religion und Glaube standen 
stets im Mittelpunkt der Münster-
talerin. «Wir gingen zu Klosterfrauen in 
die Schule», sagt sie. «Ordensleute wa-
ren unsere Lehrmeister.» Sie wuchs nur 
unweit der Klostermauern in Müstair 
auf. Im Herbst 1969 trat die heute 
75-Jährige dann offiziell ins Kloster ein. 
Es war die Zeit, als sich ein naturnaher 
Tourismus im Tal entwickelte. Neben 
Viehzucht, Milchwirtschaft und Ge-
treideanbau kamen vermehrt Gäste, 
vor allem über das Vinschgau. Zudem 
gewann die Möbelindustrie neben dem 
traditionellen Handwerk an Bedeu-
tung. Als der sechs Jahre jüngere Bruder 
von Schwester Domenica bei einem Ab-
sturz zu Tode kam, haderte die damals 
21-Jährige mit Gott. «Ich hatte Groll 
auf Gott. Wie konnte er so etwas nur 
zulassen?» fragte sie sich. Vier Jahre 
später, wohl auch bedingt durch diesen 
Schicksalsschlag, trat sie ins Kloster ein. 

Der Alltag
Um 5.30 Uhr beginnt bereits das Mor-
gengebet. Anschliessend sind eine Viel-
zahl an Aufgaben zu erledigen. In der 
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lostereignen Landwirtschaft wird mit-
eholfen, geputzt, das Essen vorbereitet 
nd gebetet. Fünfmal täglich kommen 
ie Schwestern zum Beten zusammen. 
ür Gülsha Adilji sei das kein Problem 
ewesen, bestätigen die Schwestern. 
as war etwas, dass Domenica in der 
egegnung mit Gülsha beeindruckte. 
Sie sagt, sie glaube an keinen Gott. 
ennoch hat sie wie eine Klosterfrau 
it uns gebetet.» Die sonst sehr be-

chäftigte Journalistin ist muslimisch 
ufgewachsen und bekennende Atheis-
in. Sie hat drei Tage im Kloster in Müs-
air verbracht. Noch am Tag vor ihrer 
breise ins Münstertal sei sie mit al-

erlei Arbeiten beschäftigt gewesen. 
Und plötzlich bin ich in diesem Tal, 

it der sauberen Luft, dem guten Essen 
m Kloster und ohne jede Hektik», 
lickt sie zurück. Eine grosse Herausfor -
erung war für sie natürlich der Um-
ang mit dem Smartphone. «Während 
er Zimmerstunde war es nicht leicht, 
ie Finger davon zu lassen», sagt sie. 
ie Frage, ob sie ein Mobiltelefon hat, 

erneint Schwester Domenica. Aber sie 
ese regelmässig die Zeitung. Sie müsse 
I
B
A
r
f
d
s
a
d
a

d
l
m
t
e
o
K

m
P
w
s

chliesslich wissen, wenn ein neuer Bi-
chof gewählt werde. Angst etwas zu 
erpassen hätte sie keine. 

ine lächelnde Rebellin
uch Gülsha Adilji beschreibt nach we-
igen Tagen die langjährige Schwester 
ls humorvoll, weltoffen – und sie sei 
uch ein wenig Rebellin und lote im 
loster alle Grenzen aus. Als Schwester 
omenica während des Gesprächs von 

iner anderen Schwester hinausgebeten 
ird, erzählt Gülsha, dass es wohl Ärger 

äbe, weil Domenica einfach einen Fo-
ografen zum Essen eingeladen hätte. 
elbst sagt sie von sich, dass ihr fröhli-
hes Gemüt auch auf die persönliche 
eziehung mit Gott und Jesus zurück-
uführen sei. In seiner Einleitung sprach 
pinnler von ihr als «kleines Welt-
under», das im «grossen Weltwunder», 
em Kloster lebt. «Eigentlich möchte 

ch, dass die Menschen wissen, dass wir 
anz normale Menschen sind», hakt sie 
abei ein. «Wir sind keine Heiligen, wir 
achen Fehler und wir haben auch kei-

e Visionen.» Ausser, wenn es zu Fest-
nlässen mal ein Glas Wein zu viel gäbe, 
fügt sie lächelnd an. Sechs Jahre war sie 
im klösterlichen Amt der Priorin, der 
Klostervorsteherin, tätig. Bis zur Pensio-
nierung arbeitete sie 36 Jahre im kloster-
eigenen Kindergarten. Eine Aufgabe, die 
sie ebenfalls sehr erfüllt hat und die sie 
manchmal auch vermisse. Jetzt, wo je-
mand Jüngeres das Amt der Priorin über-
nommen hat, sei sie aber froh über diese 
Lastenfreiheit. «Ich geniesse nun die Zeit 
ohne die grosse Verantwortung», sagt 
sie. Da die Nachfolgerin noch in der Ein-
arbeitung sei, steht Domenica ihr als «Se-
kretärin» zu Seite.  Mayk Wendt
chwester Domenica hat 36 Jahre lang bis zur Pensionierung im klostereigenen Kindergarten gearbeitet. Mit der «EngadinOnline»-App kann das Video  
inter diesem Bild aktiviert werden.    Fotos/Video: Mayk Wendt
Die Moderatorin Gülsha Adilji (Mitte) hat drei Tage im Kloster Müstair 
verbracht und dabei Schwester Domenica kennengelernt. 
W
achstum aus Asien 
und Nordamerika
Tourismus Das Wachstum im interna-
tionalen Tourismusgeschäft ist leicht ge-
bremst, aber doch weiter steigend. Welt-
weit stieg die Zahl der Auslandsreisen in 
den ersten acht Monaten des Jahres um 
3,9 Prozent an, wie aus dem World Travel 
Monitor der ITB Berlin hervorgeht. Wie 
im Vorjahr geht von asiatischen Touris-
ten das stärkste Wachstum mit einem 
Plus von 6 Prozent aus. Reisende aus 
China nahmen gar um 9 Prozent zu. 
Und die Reisefreudigkeit der Nordame-
rikaner (USA/Kanada) stieg um 4,5 Pro-
zent an. Im Vergleich dazu fällt die Zu-
nahme der Reisetätigkeit bei den 
Europäern mit plus 2,5 Prozent moderat 
aus. Weniger gereist sind die Lateiname-
rikaner mit einem Minus von 3 Prozent. 
Während weltweit die Zahl der Ge-
schäftsreisen stagnierte oder leicht zu-
rückging, nahmen die Ferienreisen wei-
ter zu. Ein überdurchschnittliches 
Wachstum ist bei Städtereisen mit einem 
Plus von 8 Prozent zu konstatieren. (skr)
Leserforum
ie FDP hat eingeladen – Einblick von aussen

Am 12. November hat die FDP zur Fra-
gerunde mit Christian Jott Jenny einge-
laden. Im Schweizerhof haben wir uns 
versammelt. Christian Rohner hat die 
Fragerunde angeführt, ich habe ge-
lauscht. Als frisch zugezogene St. Morit-
zerin möchte ich zwei Punkte auf-
picken.

1. Was machen wir St. Moritzer und 
St. Moritzerinnen gut?

Abgesehen davon, dass wir gesegnet 
sind mit all dem Schönen und Guten 
dieser Welt, habe ich seit meiner Rück-
kehr ins Oberengadin im Rahmen des 
Festival da Jazz eine Sache festgestellt, 
die mir imponiert: Loyalität. Es ist un-
glaublich, wie loyal im Engadin «ge-
schäftet» wird. Mehrmals fand ich 
mich in der Situation wieder, in der ein 
Lieferant oder eine Lieferantin nicht in 
der Lage war, eine Arbeit zufrieden-
stellend zu erledigen. In meinem New-
York-Spirit, wo ich viele Jahre verbracht 
abe, wären diese Personen in kürzes-
er Zeit weg vom Fenster. Doch hier gibt 
s Chancen ohne Ende, trotz allem 
Beef». (????) Die Gründe dafür sind 
nterschiedlich, doch es schwebt eine 
eisse Wolke über dem Oberengadin. 
an hilft einander. Das finde ich wirk-

ich bewundernswert. Bravo. 
2. Das kann natürlich, wenn es ums 

orwärtskommen geht, auch hinder-
ich sein. Denn es wurde auch von «Ge-
chirr zerschlagen» gesprochen. Wie 
ch interpretiere, bezieht sich dies da-
auf, mutig alte Strukturen aufzulösen, 
eues zuzulassen. Doch das bedingt, 
ass Altes und nicht mehr Funktio -
ierendes sich verabschiedet. 
Nun stellt sich aber doch die Frage: 
er würde denn den Nachbarn, Freun-

en oder Kollegen ihr Geschirr zer-
chlagen wollen? Allenfalls die Kon-
equenzen tragen und «die gemeine, 
altherzige Person» sein?
n meinem Engagement um die Chesa 
runal war ich mehrmals irritiert über 
ussagen wie: «Weil diese Person in Eu-

er IG ist, kann ich mich dazu nicht öf-
entlich äussern» oder «Pass auf, wem 
u auf die Füsse trittst, das kann dir 
chaden» oder «Die Person ist in einer 
nderen Sache, nicht meiner Meinung, 
arum kann ich meinen Namen nicht 
uf die Liste setzen.» Bitte was?

Nun, das ist also alles sehr verzwickt, 
enn einerseits herrscht diese unglaub-

iche Loyalität und andererseits will 
an «Geschirr zerschlagen», um wei-

erzukommen, doch gleichzeitig kann 
s sich gar niemand leisten, dies zu tun, 
hne selbst um sein Wohl zu fürchten? 
ommt das etwa hin?
So stelle ich die Frage: Welche Instru-
ente können wir denn schaffen, um 

ersonen aufzufangen, persönlich und 
irtschaftlich, deren «Geschirr zer-

chlagen würde» in der unumgäng-
lichen Weiterentwicklung der Wirt-
schaft und Kultur? Wie schaffen wir 
eine Atmosphäre, in der es möglich ist, 
sich gegen oder für etwas auszu -
sprechen, ohne um sein Geschäft oder 
um seinen Ruf zu fürchten? 

Wenn wir einen «Save Space» schaf-
fen, wie die Amis so schön sagen, in 
dem kritische Stimmen und Gedanken 
erlaubt sind, ohne persönliche oder ge-
schäftliche Konsequenzen von Anders-
denkenden, dann kommen wir vor-
wärts, so glaube ich. Wenn wir eine 
Atmosphäre schaffe, in der unsere Kol-
legen und Kolleginnen, die zum Bei-
spiel abgewählt werden, keinen Ge-
sichtsverlust erleiden, wenn Sportsgeist 
herrscht und verlieren nicht verlieren, 
sondern weiterkommen heisst, dann 
legen wir die Steine für die Zukunft zu-
sammen, für einander und für das, was 
nach uns kommt.

 Marie-Hélène Froidevaux, St. Moritz
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Erst hatten sie Pech und danach fehlte das Glück
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Ein gegenüber den letzten  
Meisterschaftsspielen deutlich 
besser und disziplinierter  
spielender EHC St. Moritz muss 
sich dem EHC Dürnten Vikings 
mit 1:4 geschlagen geben.  
Verdient ist die Niederlage nicht.

DANIEL ZAUGG

Wikinger sind bekannt dafür, dass sie 
fern ihrer Heimat Raubzüge unter-
nahmen, um zu Ruhm, Ehre und Reich-
tum zu kommen. Ein wenig erinnerte 
der Auftritt der Vikings aus dem fernen 
Dürnten in der Ludains an ihre Na-
mensgeber aus dem skandinavischen 
Frühmittelalter. Mit wallender Haar-
pracht, durchaus grober und ag-
gressiver Spielweise und begleitet von 
einem stattlichen, mit allerhand Lärm-
instrumenten ausgestatteten Fan-Tross 
versuchte der Favorit, die Engadiner auf 
bewährte Wikingerart zu beein-
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rucken. Erstaunlich unaufgeregt und 
it ruhigem und diszipliniertem Spiel-

ufbau reagierten die Einheimischen 
uf die überharte, körperbetonte und 
on den Schiedsrichtern zu Beginn des 
piels auch tolerierte Spielweise der 
äste. Dass der Raubzug der Wikinger 

uf die drei Punkte am Ende erfolgreich 
ar, hatten diese letztlich nicht ihrem 
esseren Spiel, sondern purem Glück 
u verdanken. Würden nämlich auch 
reffer an die Torrumrandung zählen, 
ätte St. Moritz dieses Spiel locker ge-
onnen. Sage und schreibe sechsmal 

rafen die Engadiner nicht ins, aber das 
ehäuse der Gäste. 

rühe Führung
ber der Reihe nach: Nach knapp sechs 
inuten trifft Cantiani nach resoluter 

orarbeit von Koch und Polak zum nicht 
nverdienten 1:0. In der Folge bleiben 
wei kleine Strafen gegen Koch wegen 
einstellens und Hakens für die Engadi-
er folgenfrei. Ihrerseits bringen sich die 
t. Moritzer in der 18. Minute für ein 
berzahlspiel in Position. Kaum ist die 
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cheibe im Spiel, erstochert sich Gäste-
türmer Deubelbeiss einen ver-
prungenen Pass der St. Moritzer an der 
igenen blauen Linie und krönt seinen 
nschliessenden Sololauf am macht-
osen Lony vorbei zum Ausgleich. Nach 
er Pause und einer kleinen Strafe gegen 
ucolis setzen sich die Engadiner zum 
iederholten Mal im gegnerischen Drit-

el fest und erspielen sich mehrere hoch-
lassige Gelegenheiten, die sie alle nicht 
erwerten können. Umso ungestümer 
erstärken sie den Druck und laufen 
rompt in einen Konter, den Senn in der 
1. Minute kaltblütig zur Führung der 
äste verwertet. St. Moritz reagiert auf 
en Rückstand mit intensiverem Of-

ensivspiel und setzt das gegnerische 
eam mit Tempo über die Flügel immer 
ehr unter Stress. Die Gäste wirken zu-

ehends überfordert, reagieren mit un-
airen Mitteln und kassieren folgerichtig 
nnerhalb kürzester Zeit vier Strafen. 

ie Vikings unter Dauerdruck
etzt herrscht Panik im Sekundentakt 
or dem Tor von Vikings-Keeper Ryffel. 
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ber Schuss um Schuss wird geblockt. 
in Stock, ein Schlittschuh, ein Bein, 
in Arm, selten der Torhüter, sind Mal 
ür Mal dazwischen. Und wenn die 
t. Moritzer endlich einmal die Lücke 
wischen Freund und Feind treffen, 
cheppert es nur an der Torumran-
ung. Unglaubliche sechsmal. Coach 
rivella und TK-Chef Casty an der Ban-
e trauen ihren Augen nicht, die Fans 
er Einheimischen trauen sich kaum zu 
tmen und die Pauken und Trommeln 
er Wikinger-Fans sind längst ver-
tummt. Im letzten Drittel nimmt das 
rama aus Sicht der Engadiner weiter 

einen Lauf: Der einzig nennenswerte 
bschluss der Gäste erwischt den un-
lücklichen Lony im hohen Eck auf der 
an-Hangseite. Zwei Minuten vor Ende 
immt Trivella Lony vom Eis und er-

etzt ihn mit einem sechsten Feld-
pieler. Ohne Fortune. Ein Empty Net-
er führt zum 1:4-Schlussresultat. Fazit: 

er gegen eines der besten Teams der 
weiten Liga nur aufgrund fehlenden 

ettkampfglücks und mit viel Pech 
erliert, der kann doch zumindest zu-
versichtlich in die Zukunft blicken. Ge-
rade auch im Hinblick auf das nächste 
Spiel in St. Gallen beim Zweitletzten in 
der Gruppe. Nur – auch bei diesem 
Spiel werden Treffer an die Torrumran-
dung nicht zählen.
EHC St. Moritz - EHC Dürnten Vikings 1:4 (1:1,0:1, 
0:2), Eisarena Ludains, St. Moritz - 211 Zuschauer 
- SR: Boverio, Barzaghini

Tore: 6. Cantiani (Koch, Polak) 1:0, 18. Deubel-
beiss (Stoob, Ausschluss Ryffel) 1:1, 31. Senn 
(Hofer, Brunner) 1:2, 43. Tschanz (Kunz) 1:3, 60. 
Stoob (Ardizzone, Tschanz, Lony out) 1:4

Strafen: 4 mal 2 Minuten gegen St. Moritz; 8 mal 
2 Minuten gegen Dürnten.
EHC St. Moritz: Lony Jan ( Costa Giulio), Haas Tho-
mas, Ducolis Nicolas, Brenna Marco, Polak Danie, 
Deininger Prisco, Mercuri Fabio, Tenca Manuel, To-
sio Marco, Kloos Adrian, Bassin Luca, Cantiani Oli-
veiro, Koch Harrison, Cavelti Valentino, Niggli Ar-
mon, Del Negro Curdin, Iseppi Ronnie, Ravo 
Gian-Luca.
EHC Dürnten Vikings: Ryffel Fabian, Tobler Joel Ni-
cola, Ardizzone Diego, Tschanz Fabian, Brunner 
Noel, Brunner Oliver, Senn Mario, Dietrich Thomas, 
Kunz Michael, Humbert Maurice, Stuber Mirco, 
Duss Fabian, Deubelbeiss Alain, Hofer Peter, 
Stoob Adrian.
Für einmal scheitert ein St. Moritzer (Koch) am Torhüter und nicht am Gehäuse. Hinter dem Bild verbergen sich weitere Bilder, die mit der PlusApp zu sehen sind. Fotos: Daniel Zaugg
Engadiner Teams  
kassieren meiste Tore 

Eishockey Der CdH Engiadina ist nach 
dieser Doppelrunde mit zwei hohen 
Niederlagen auf den fünften Zwischen-
rang zurückgefallen. Die Unterengadi-
ner sind punktgleich mit Illnau-Effre -
tikon. Der nächste Gegner des CdH 
Engiadina hat einen Punkt weniger. Mit 
16 Gegentreffern in zwei Spielen hat En-
giadina bisher gleich viele Treffer kas-
siert wie der Tabellenletzte EHC Lenzer-
heide-Valbella, welcher bisher nur einen 
Punkt auf dem Konto hat. Noch mehr 
Treffer eingefangen, nämlich je 45, ha-
ben der EHC St. Moritz und die Eisbären 
aus St. Gallen. Der Leader der Tabelle, 
der EHC Kreuzlingen-Konstanz, hat bis-
her 62 Treffer erzielt und bereits zehn 
Punkte Vorsprung auf den zweitplatzier-
ten EHC Dürnten-Vikings. Kreuzlingen 
Konstanz hat aber auch bereits zehn 
Spiele hinter sich.  (nba)
Zwei hohe Niederlagen innert 24 Stunden

Der CdH Engiadina hat am  
Freitag gegen den Leader  
EHC Kreuzlingen-Konstanz  
mit 5:10 verloren. Am Samstag 
tauchten die Unterengadiner 
auch im Spiel gegen den EHC  
Illnau-Effretikon mit 1:6 unter. 

NICOLO BASS

«Es war nicht unsere beste Partie», sagte 
der Engiadina-Trainer Benny Wunderer 
am Freitag nach dem Auswärtsspiel ge-
gen den Leader EHC Kreuzlingen-Kon-
stanz. «An diesem Abend wäre mehr 
möglich gewesen», ergänzt er. Dafür 
hätte Engiadina aber eine Topleistung 
bringen müssen. Engiadina konnte im 
ersten Drittel noch mithalten. Kreuzlin-
gen-Konstanz war aber hauptsächlich 
in Überzahl zu stark und zu effizient. 
Die Thurgauer erzielten drei Treffer in 
Überzahl und zogen im Mittelabschnitt 
nach einem ausgeglichenen Startdrittel 
auf 6:2 davon. Die Unterengadiner zeig-
en im letzten Drittel noch eine starke 
eaktion und konnten auf 5:7 ver-
ürzen. Nach dem achten Treffer des 
eaders in der 45. Minute war die Auf-
oljagd aber definitiv vorbei. 
Das Spiel endete mit 10:5 für die 

eimmannschaft. «Ich kann meiner 
annschaft keinen Vorwurf machen», 

o der Engiadina-Trainer, «wir haben ei-
e starke Reaktion gezeigt, haben aber 
eine Mittel gefunden, um das Spiel zu 
ntscheiden.» Das Spiel entschieden hat 
or allem das Power- und Boxplay des 
eaders. 

llnau-Effretikon war zu stark
m Samstag gegen den EHC Illnau-Ef-

retikon ist der CdH Engiadina gut ge-
tartet. «Wir hätten bis zur fünften Mi-
ute mit 2:0 führen müssen», sagt 
underer. Danach wurde Illnau-Effre -

ikon immer stärker und dominierte 
as Spiel nach Belieben. «Für uns war 
anach nichts mehr zu holen», fasst 
underer das Spiel zusammen. Er 
acht seiner Mannschaft keinen Vor-
urf, die Heimmannschaft sei einfach 

u stark gewesen. Engiadina verliert so-
it das Auswärtsspiel gegen Illnau-Ef-
retikon diskussionslos mit 1:6. 

s geht Schlag auf Schlag weiter
ür Engiadina geht es nun Schlag auf 
chlag weiter. Am nächsten Samstag 
olgt das Heimspiel gegen den Tabellen-
achbarn EHC Wallisellen. Am Diens-

ag, 26. November, folgt dann das Der-
yspiel in St. Moritz. Und anschliessend 
eist Engiadina am Samstag, 30. Novem-
er zum EHC Dürnten Vikings. 

HC Kreuzlingen-Konstanz – CdH Engiadina 10:5 
1:1, 5:1, 4:3)
odensee-Arena AG – 137 Zuschauer – SR: Mos-
erger/Mattli
ore: 2. Tissi (Biert) O:1; 8. Kuhn (Vavricka, Wid-
er, Ausschluss Pinösch) 1:1; 24. Bott (Andri Ri-
tsch, Dario Schmidt, Ausschluss Fehlmann) 1:2; 
6. Widmer (Vavricka, Dario Forster, Ausschluss 
issi, Schorta) 2:2; 27. Birrer (Mauro Forster, Bru-
ella) 3:2; 32. Bruni (Vavricka, Grubenmann) 4:2; 
3. Birrer (Mauro Forster, Brunella, Ausschluss 
üller) 5:2; 34. Widmer (Dario Forster, Aus-
chluss Birrer!) 6:2; 42. Vavricka (Bruni, Widmer) 
:2; 44. Dario Schmidt (Tissi) 7:3; 44. Benderer 

Pinösch) 7:4; 45. Gantenbein (Andri Riatsch) 7:5, 
5. Kuhn (Vavricka) 8:5; 51. Gian Forster (Bruni, 
reis) 9:5; 53. Mauro Forster (Kreis, Ausschluss 
üller, Dario Schmidt) 10:5.
trafen: 10 mal 2 Minuten gegen Kreuzlingen-Kon-
tanz; 10 mal 2 Minuten gegen Engiadina. 
reuzlingen-Konstanz: Laux (Ströbel); Mauro Fors-
er, Kreis, Schürch, Dario Forster, Grubenmann, 
pühler, Kurz; Fehlmann, Brunella, Birrer, Vavricka, 
idmer, Kuhn, Gian Forster, Jakob, Bruni. 
ngiadina: Siegenthaler (Camichel); Tissi, Ganten-
ein, Dario Schmidt, Andri Riatsch, Benderer, Mauro 
oggler; Livio Noggler, Alfons Mayolani, Schorta, 
ott, Biert, Linard Schmidt, à Porta, Pinösch, Müller. 
emerkungen: Engiadina ohne Spiller, Campos, 
enoth, Stecher, Fabrizio Mayolani, Albin Riatsch, 
itzmann, Rocha, Toutsch. 

HC Illnau-Effretikon – CdH Engiadina 6:1 (2:1, 
:0, 2:0).
unstesbahn Sportzentrum Eselriet – 145 Zu-
chauer – SR: Gasser/Schenker
ore: 8. Bulach (Schwarz, Ausschluss Linard 
chmidt) 1:0; 10. Vögeli 2:0; 19. Gantenbein (Tis-
i, Andri Riatsch) 2:1; 25. Fäh (Vögeli) 3:1; 30. 
ionel Kuhn (Thaler) 4:1; 43. Lorenz Kuhn (Müller) 
:1, 54. Beeler (Brunner) 6:1. 
trafen: 8-mal 2 Minuten gegen Kreuzlingen-Kon-
tanz; 6-mal 2 Minuten gegen Engiadina. 
HC Illnau-Effretikon: Volkart (Stücheli); Bulach, 
chwarz, Thaler, Brunner, Brasser, Heuberger, Giaco-
elli; Beltrame, Vögeli, Fäh, Förderreuther, Beeler, 

ionel Kuhn, Müller, Begert, Lorenz Kuhn, Hähner. 
ngiadina: Siegenthaler (Camichel); Andri Riatsch, 
iert, Bott, Schorta, Rocha, à Porta; Alfons May-
lani, Tissi, Gantenbein, Dario Schmidt, Benderer, 
ivio Noggler, Linard Schmidt, Benderer, Rebelo, 
auro Noggler. 
emerkungen: Engiadina ohne Spiller, Campos, 
enoth, Stecher, Fabrizio Mayolani, Pinösch, Albin 
iatsch, Ritzmann, Toutsch.
 1. Kreuzlingen-Konstanz 10  8 2 0 0 62:25 28
 2. Dürnten Vikings  8  6 0 0 2 32:20 18
 3. Weinfelden  8  5 0 1 2 44:33 16
 4. Illnau-Effretikon  8  3 2 0 3 30:21 13
 5. Engiadina  9  4 0 1 4 30:38 13
 6. Wallisellen  8  3 1 1 3 32:33 12
 7. Dielsdorf-Niederhasli  8  2 2 1 3 27:29 11
 8. St. Moritz  9  2 0 2 5 30:45  8
 9. Eisbären St. Gallen  8  1 1 1 5 26:45  6
10. Lenzerheide-Valbella  8  0 0 1 7 14:38  1
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Wenn die Natur zur Künstlerin wird

Fotos: Daniel Zaugg
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Über 120 Kilome
Das Leben eines aktiven Vielbegabten
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Letzten Mittwoch war der frühere 
St. Moritzer Gemeindepräsident 
Peter Barth Gast zu der Reihe 
«Das Engadin leben». Im 
Gespräch mit Mirella Carbone 
gab er Einblick in sein Leben.

In der Gesprächsserie «Das Engadin le-
ben» werden hiesige Persönlichkeiten 
vorgestellt. Kürzlich war Peter Barth an 
der Reihe. Mit heiterer Gelassenheit 
zeichnete er ein buntes Kaleidoskop 
seines überaus tätigen Lebens nach. 
Barth hat es verstanden, Familie, Beruf 
und Politik mit passioniertem Musizie-
ren und aktivem Sporttreiben auf seine 
ganz persönliche Art zu vereinbaren.

Kindheit, Schule, Ausbildung
Peter Barth ist 1947 im Alter von sechs 
Jahren mit seinen Eltern und seiner 
Schwester von Chur nach St. Moritz ge-
zogen. Aufgrund des nach dem Krieg 
wieder aufstrebenden Tourismus such-
te die Familie im Engadin ein besseres 
Auskommen. Der Vater war Kaufmann 
und in seine Fussstapfen folgte später 
auch Sohn Peter. «Ich hatte zusammen 
mit vielen Kameraden eine wunderbare 
Kindheit und Schulzeit, damals ganz 
ohne Ablenkung durch Medien, wie es 
sie heute gibt. Unsere Freizeit spielte 
sich in Waldhütten ab und wir konnten 
damals noch auf den St. Moritzer Stras-
sen Eishockey spielen.» An schulfreien 
Mittwochnachmittagen stand für Peter 
immer eine private Klavierstunde auf 
dem Programm – damals gab es die Mu-
sikschule Oberengadin noch nicht. 
Sport und Musik: Peter Barth liebte bei-
des von Kindsbeinen an. Die erste  
Musikband mit Freunden – aufgespielt 
wurde mit Klavier, Handorgel und 
Mundharmonika – entstand bereits 
1959, es folgten weitere unterschiedli-
che Formationen. In der Schule über-
zeugte seine mathematische Begabung. 
Ohne Druck seitens der Eltern ent-
schied er sich für eine kaufmännische 
Lehre und arbeitete während 30 Jahren 
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ter Loipen stehen schon be
ür die Firma D. Martinelli AG St. Mo-
itz. Permanente Weiterbildun gen und 
er Lehrgang Projektmanage ment an 
er ETH Zürich halfen ihm, auf der Hö-
e der Zeit zu sein und waren beste Vor-
ereitung für die Ausübung seiner spä-
eren politischen Ämter.

amilie und Hobbys
967 heiratete Peter Barth die Appen-
ellerin Trudy Aicher. Das Paar hat zwei 
öhne, Matthias, geboren 1970, und 
ominique, geboren 1971. Den jünge-

en Sohn konnte das Paar nach einem 
nspruchsvollen Procedere via Terre 
es Hommes aus Südkorea adoptieren. 
anz stolzer Vater sagte Peter Barth 
ährend des Gesprächs: »Beide Söhne 

ind wunderbare, begabte Menschen, 
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reit.  Foto: Daniel Zaugg
enen einfach alles gelingt!» Musizie-
en ist bis heute Barths grosse Leiden-
chaft; er spielt täglich mindestens eine 
tunde Klavier und hilft in Hotels und 
rchestern aus, wann immer man ihn 
anach fragt. In jungen Jahren habe er 
ich bei grossen Pianisten, die En-
agements in den noblen Hotels hat-
en, weiterbilden können. Noch heute 
chwärmt Pianist Barth vom damals 
ufkommenden Jazz und Interpreten 
ie Louis Armstrong oder Duke Elling-

on. Zur Freude aller Anwesenden in-
onierte er am Piano die Melodie aus 
em Film «Der dritte Mann». Die Musik 
ls universelle Sprache habe ihm viele 
üren geöffnet, erzählt er. Als St. Morit-
er Politiker auf Mission im Fernen Os-
en wurde er in China dereinst auf-
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efordert, in die Tasten zu greifen. 
port, insbesondere Eishockey, stand 
ei Barth immer hoch im Kurs. Er war 

ange Jahre aktiver Sportler und be-
eisterte später viele Jungs als in Magg-

ingen ausgebildeter Eishockey-Trainer.

olitische Laufbahn
er Gemeinde St. Moritz hat Barth in 

ielen Funktionen gedient. Anfänglich 
ls Schulrat, dann als Gemeinderat, Ge-
eindevorstand und Stellvertreter von 
emeindepräsident Corrado Giovanoli. 

eine Kandidatur für das St. Moritzer Ge-
eindepräsidium einzureichen, war of-

enbar keine spontane Angelegenheit, 
an habe ihn regelrecht dazu drängen 
üssen. Die Bevölkerung habe er bei 
ichtigen Entscheiden möglichst mit-

inbezogen und die Steuergelder nach-
altig eingesetzt, insbesondere für den 
ourismus, erzählte der frühere Ge-
eindepräsident. «St. Moritz lebt vom 

ourismus, und von diesen In-
estitionen soll die Bevölkerung eben-
alls profitieren können», betonte er. 
uch legte der frühere Gemeindeprä-

ident grossen Wert auf ein gutes Be-
riebsklima.

Gewisse Repräsentationspflichten er-
öglichten zwischendurch Abwechs-

ung zum Alltag: Etwa die Verleihung der 
t. Moritzer Kulturpreise oder die Kunst-
usstellung «Swiss Landscapes» von Mi-
hael Compte 2006 in Shenzen, China. 
müsant war eine Fotografie, die Barth 
on einer speziellen Autobahnausfahrt 
ahe Hongkong mitge bracht hatte: Auf 
em Strassenschild steht doch tatsäch-

ich «Ausfahrt nach St. Moritz». Der 
egweiser führt zur chinesischen Lu-

usversion des aus dem Boden gestampf-
en Kurortes «St. Moritz Gardens».

Auch als Pensionist bleibt der heutige 
t. Moritzer Ehrenbürger Peter Barth 
ielseitig engagiert. Aktuell gibt ihm 
ein Amt als Stiftungsrat des Segantini-

useums, das nach umfangreichen 
mbau- und Erweiterungsarbeiten am 
0. Dezember neu eröffnet wird, viel zu 
un. Ein Herzensanliegen ist ihm auch 
er Erhalt der Oberengadiner Seenland-
chaft.  Ursa Rauschenbach-Dallmaier
eter Barth im Hotel Laudinella.  Foto: Ursa Rauschenbach-Dallmaier
D
T

Veranstaltung
om Wasserstoff zum 
Hämoglobin
Astronomie Der öffentliche Vortrag 
von Referent Claudio Palmy zum The-
ma «Vom Wasserstoff zum Hämoglo-
bin» findet am Samstag, 23. November 
um 20.30 Uhr in der Sternwarte der 
Academia Samedan, statt. Der Wasser-
stoff entstand unmittelbar nach dem 
Urknall. Sein Anteil betrug damals 76 
Prozent der Masse des Universums, der 
Rest war Helium. An diesem Verhältnis 
hat sich bis heute fast nichts geändert. 
Aber nach einer jahrmillionenlangen 
Kühlphase der heissen «Ursuppe» ha-
ben sich Sterne gebildet und dadurch 
das Erbrüten von schwereren Elemen -
ten ermöglicht. Der Kohlenstoff in un-
seren Knochen, das Kalzium in unseren 
Zähnen und das Eisen im Hämoglobin 
sind im Inneren von kollabierenden 
Sternen entstanden.

 Im Anschluss an das Referat gibt es 
gleichenorts eine astronomische Füh-
rung am grossen Teleskop des Obser-
vatoriums. Themenschwerpunkte der 
Himmelsbeobachtung sind die Plane-
ten Neptun und Uranus, die An-
dromeda-Galaxie, der Orionnebel, die 
Plejaden und bei sehr guter Sicht die 
Spiralgalaxie M77.  (Einges.)

 Weitere Infos auf: www.engadiner-astrofreunde.ch
eltcup-Debüt für 
Selina Egloff
Ski Alpin Am 23. und 24. November 
werden im finnischen Levi die ersten 
Weltcup-Slaloms der neuen Saison aus-
getragen. Im Aufgebot von Swiss-Ski fi-
gurieren sieben Frauen und acht Män-
ner. Die erst 18-jährige Engadinerin 
Selina Egloff steht dabei vor ihrem 
Weltcup-Debüt. Dass die junge Ath-
letin vom Skiclub Lischana in guter 
Form ist, stellte sie bei den beiden FIS-
Slaloms auf der Diavolezza letzte Wo-
che unter Beweis. Im ersten Rennen 
fuhr sie auf den dritten Rang. Das zwei-
te beendete sie als Siegerin.  (ep)
un auf Startplätze 

ngadin Skimarathon Wie die Ver-
nstalter des Engadin Skimarathons 
itteilen, haben sich vier Monate vor 

em Lauf schon mehr als 10 000 Läufe-
innen und Läufer angemeldet. Alles 
eute darauf hin, dass das zweitgrösste 
anglaufrennen der Welt auch in die-
em Winter ausgebucht sein werde. 

Auch der Frauenlauf und der Nacht-
auf seien so gefragt wie noch nie und 

ürden über den bisherigen Anmelde-
ekorden liegen. «Die Begeisterung für 
en Engadiner scheint tatsächlich Jahr 

ür Jahr zu wachsen,» freut sich Mendu-
i Kasper, CEO des Engadin Skimara -
hons. «Auch in diesem Winter gilt die 
imite von maximal 14 200 Anmeldun-
en. Weil der Schnee schon so früh ge-
ommen ist, rechnen wir damit, dass 
er Marathon noch etwas früher aus-
erkauft sein wird als in den beiden 
orjahren.» 
Grund zur Freude bereiten auch die 

usagen von zwei neu gewonnenen 
ponsoren. Der britische Schuhher-
teller Vivo Barefoot und der Schweizer 
ouillon- und Gewürzspezialist Oswald 

reten neu als Co-Sponsoren des Enga-
in Skimarathons auf. Die Engadiner 
arathonwoche 2020 beginnt am 

onntag, 1. März mit dem 21. Engadin 
rauenlauf über 17 Kilometer von Same-
an nach S-chanf. Ebenfalls über 17 Ki-

ometer führt am Donnerstag, 5. März, 
er vierte Engadin Nachtlauf von Sils 
ach Pontresina. Den Höhepunkt bildet 
ann der 52. Engadin Skimarathon am 
onntag, dem 8. März 2020.  (pd)
www.engadin-skimarathon.ch
iele Loipen offen

Wintersport Wie Engadin Loipen 
mitteilt, dürfte voraussichtlich ab heu-
te und vor allem auf das kommende 
Wochenende ein sehr grosses (über 120 
Kilometer) Loipennetz mit vielen ver-
bundenen Kilometern zu erwarten 
sein. So sollten die Gemeinden von Sa-
medan, Pontresina und Celerina bis Ci-
nuos-chel miteinander verbunden 
sein. Sils bis St. Moritz ist bereits seit 
letzter Woche über die Palüd Lungia 
erbunden und Maloja wird ebenfalls 
in grosses Loipennetz öffnen können. 
m Stazerwald sieht die Schneesitu -
tion ebenfalls erfreulich aus. Dort 
acht das Wasser, welches an gewissen 

tellen stark durchdrückt, noch etwas 
orgen. Sobald sich aber kältere Tem-
eraturen einstellen, wird diese Loipe 
it dem Gefrieren dieser Stellen eben-

alls gut zu präparieren sein.  (pd)

ww.engadin.ch/langlauf
JGB gewinnt das 28. Hallenfussballturnier

allenfussball Am vergangenen Wo-

henende fand das traditionelle Hal-
enfussballturnier des FC Celerina in 
er Mehrzweckhalle Promulins in Sa-
edan statt. Während zwei Tagen ha-

en 26 Teams über 80 Spiele ausge -
ragen, aufgeteilt in die Kategorien 
Lizenzierte», «Hobby» und «Damen». 
as diesjährige Turnier war vom star-

en Schneefall beeinflusst, der im ge-
amten Engadin niederging. Für das 
eam União von Maloja und den FC Li-
igno war die Anreise mit langen Um-
egen verbunden. Livigno konnte den 
unt-la-Schera-Tunnel benutzen, um 

ach Samedan zu fahren. Die gesperrte 
trecke zwischen Maloja und Sils 
wang das Team aus Maloja über das 
eltlin und den Berninapass zu fahren. 
eitens des Organisationskomitees so-
ie von allen anderen Teams wurden 
iese Bemühungen sehr geschätzt.
In der Kategorie «Hobby» erreichte 

er Titelverteidiger Lokomotiv Schlari-
na wieder das Finale, wo er auf den 
lub Portugûes Engiadina traf. Nach ei-
em Unentschieden während der re-
ulären Spielzeit entschieden die Pen-
ltys, wer den Pokal gewinnt. 
okomotiv behielt die Nerven und ver-
enkte alle Strafstösse, während der 
egner den entscheidenden Schuss ne-
en den Pfosten setzte.
Bei den Aktiven konnte der Titelver-

eidiger aus dem Puschlav dieses Jahr 
ufgrund von Ferienabwesenheiten 
nd Verletzungspech nicht antreten. 
o erreichten zwei neu formierte For-

ationen das Finale. Die jungen Fuss-
baller vom Team JBG trafen auf den 
Futsal Club Engiadina. Die Jungs, die 
mehrheitlich Spieler des FC Celerina 
waren, spielten souverän und gewan-
nen mit 3:0.

Sehr gespannt war man auf die Teil-
nahme von gleich zwei Teams des FC 
Münsingen bei den Damen. Die Berne-
rinnen mussten sich mit dem 6. und 3. 
Platz begnügen. Um den Turniersieg 
spielten die Puschlaverinnen und die 
Celerinerinnen. Mit dem Schluss-
resultat von 3:2 ging der Pokal dieses 
Jahr nach Poschiavo.  Nicola Rogantini

Aktiv-Fussballer
1. JBG (Engadin), 2. Futsal Club Engiadina (Enga-
din), 3. Schiedsrichter Achtung (Engadin), 4. Os 
Portugas (Engadin)

Hobby-Fussballer
1. Lokomotiv Schlarigna (Engadin) , 2. Club Portû-
gues Engadina (Engadin), 3. União de Maloja (En-
gadin), 4. Busilli Selection (Chur)

Kategorie Damen
1. VPCine (Poschiavo), 2. FC Celerina (Engadin), 3. 
FC Münsingen A (Bern), 4. FC Lusitanos (Engadin)
ie Sieger der Kategorie Aktiv: Das 
eam «JBG»  Foto: Nico Walder
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on einem Elefanten und weiteren «klingenden Tieren»
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Hansruedi Strahm hat zusammen 
mit Stefano Sposetti mit 
«Okavango» ein musikalisches 
Märchen komponiert, dem man 
viele Aufführungen wünscht. 

MARIE-CLAIRE JUR

Okavango ist ein Fluss in Südafrika, 
dessen Delta der Samedner Alphorn-
spieler Hansruedi Strahm auf einer Fe-
rienreise mit Bekannten durchwandert 
hat. Die vielen Tiere, vor allem die Ele-
fanten, beeindruckten den Musiker, 
der schon immer ein Märchen mit Alp-
horn und anderen Instrumenten 
kompo nieren wollte. Auch Sergej Pro-
kofjews «Peter und der Wolf» bildeten 
für Strahm eine Inspiration, genauso 
das einfache eingängige Emmentaler 
Volkslied «Du fragsch mi wär i bi», ein 
ratis-App EngadinOnline 
den (kompatibel für 
pple und Android)

App starten und das 
Foto mit dem PLUS- 

Marker scannen     

un öffnen sich digitale 
halte wie Videos oder 
togalerien

engadinlus
eimwehlied, das sehr gut auf dem 
lphorn mit seinen Naturtönen ge-

pielt werden kann. Schritt für Schritt 
eifte eine Komposition heran, genauer 
esagt, ein musikalisches Märchen, in 
as Strahm und sein engster musika-

ischer Partner Stefano Sposetti Eigen-
ompositionen wie auch Arrange-
ents verschiedener Volkslieder und 
eiterer Musikstücke hineinverwoben. 
ach einem Jahr war «Okavango im 

aradiesland» fertig. Das musikalische 
ärchen für Alphorn (Hansruedi 

trahm, Rosmarie Hasler und Hadrawa 
linke Hasler), Chor (Kinderchor Zer-
ez unter der Leitung von Michela 
uschletta), Klavier (Stefano Sposetti), 

löte (Miriam Cipriani), Cello (Claudi-
e Nagy) und Percussion und Glocken-

piel (Fabrizio, Tognini) erlebte am 
onntagabend im Konzertsaal des Ho-
els Laudinella seine Uraufführung. 
und 300 Zuhörerin nen und Zuhörer, 
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Sils-Maria (1803 m) – 4° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m) – 14° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 5° Vicosopran
Scuol (1286 m) – 2° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m) – 7°
avon ein Drittel noch lange nicht 
olljährig, wollten sich dieses Ereignis 
icht entgehen lassen.

wei Dutzend Protagonisten
ie Hauptfigur im musikalischen 
ärchen ist der Elefant Okavango 

Alphorn), der von Jägern aus dem Pa-
adiesland entführt und in ein Nie-

andsland gebracht wird. Dort spürt 
r bald durch die Hilfe vieler Freunde, 
ass er auch in einem fremden Land 
lücklich werden kann. Im Märchen 
reten verschiedene Figuren auf, die 
urch unterschiedliche Musikinstru-
ente und den Kinderchor verkörpert 
erden: Timpano, Okavangos Freund 

Pauken und Percussion), die Pa-
adiesvogeldame Lilla (Piccolo), die 
euschrecke Silip und seine liebste 
meise Furmia (Kinderchor), das 
rummige Flusspferd Fucik (Cello) 
der die Giraffenmama Gina mit Töch-
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erlein Giselle (Klavier). Die Ge-
chichte selbst ist einfach aufgebaut 
nd wurde von Claudia Aerni lebhaft 
orgetragen. Zwischen den einzelnen 
rzähl mo menten erklangen die Musik-
tücke und Chorvorträge, insgesamt 19 
n der Zahl, die schliesslich eine kurz-
eilige Aufführung von eineinviertel 

tunden ergaben.

inderbuch und Hörbuchfassung
Okavango im Paradiesland» lebt von 
er Musik. Von Klängen und Klang-
ombinationen (auch ungewöhn li -
hen wie Alphorn-Cello) und von etli-
hen bekannten Schweizer Volks- 
ie dern, vorgetragen von hellen, jun-
en Stimmen. Das Kindermärchen lebt 
ber auch von den Illustrationen, wel-
he vier junge Enkelinnen von Hans-
uedi Strahm geschaffen haben. Diese 
arbigen Zeichnungen und Bilder, die 
n der Urauf führung auf Leinwand pro-
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raturen: min./max.
jiziert wurden, fanden auch Eingang in 
ein Kinderbuch, das mitsamt weiterer 
Illustrationen, dem Märchentext und 
Partituren dieses kompo sitorische 
Abenteuer auch nach der Aufführung 
erlebbar macht. Neben einer deutschen 
Fassung gibt es (dank der Übersetzung 
von Alfons Clalüna) auch eine roma-
nischsprachige Version dieses gut 
60-seitigen Bandes, der eine schöne Er-
gänzung zum Konzerterlebnis bildet. In 
Vorbereitung ist zudem eine Hörbuch-
fassung von «Okavango im Paradies-
land», mit der Stimme der Erzählerin 
Claudia Aerni.

Mehr Infos zu diesem von Swisslos/
Kulturförderung Graubünden und der 
Lia Rumantscha unterstützten Band 
gibt es auf www.alphorn-engadin.ch.
Zweite Aufführung: Sonntag, 24. November um 
17.00 Uhr in der Kirche von Sent.
Das musikalische Märchen «Okavango im Paradiesland» vereinte am Sonntagnachmittag im Konzertsaal des Hotels Laudinella rund zwei Dutzend Protagonisten: Den Zernezer Kinderchor unter der Leitung von  
Michela Duschletta (rechts) sowie sieben Instrumentalisten, von denen einige an der Musikschule Oberengadin unterrichten.  Fotos: Marie-Claire Jur
 . 

Anzeige
anznachmittage

St. Moritz Das Team des Engadiner 
Tanz-Sport-Clubs St. Moritz organisiert 
Tanznachmittage für Senioren bei Kaf-
fee und Kuchen. Der nächste Tanznach-
mittag findet am Freitag, 22. November, 
15.00 bis 17.00 Uhr statt. Auch Einzel-
tänzer sind herzlich willkommen. Ver-
anstaltungsort: Sala Bernina, Chalavus, 
St. Moritz. Auskunft erteilt: Maria Silve-
stri, 079 352 21 89.  (Einges.)
WETTERLAGE

Ein Tief über dem Golf von Genua beeinflusst das Wettergeschehen im 
Alpenraum in abgeschwächter Form. An der Alpensüdseite stellt sich da-
bei ein mässig starker Südstau ein, während nördlich des Alpenhaupt-
kamms starker Südföhn die Luft deutlich abtrocknet.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Südstau – nach Norden zu föhnig! Von den Südtälern bis hin zum Ober-
engadin überwiegt starke bis geschlossene Bewölkung und immer wieder 
kommt es zu leichtem bis mässig starkem Niederschlag. Die Schneefall-
grenze pendelt um 1500 Meter. Im Unterengadin können die Wolken ein 
wenig auflockern und es bleibt weitgehend niederschlagsfrei. Bis Mitt-
woch wird die Südströmung über den Alpen deutlich schwächer, sodass 
sich auch in den Südtälern eine Wetterberuhigung einstellen kann. Bei 
den Temperaturen wird sich allerdings nur wenig ändern.

BERGWETTER

Von der Bernina über den Malojapass nach Norden ausgreifend schneit 
es immer wieder etwas kräftiger und länger anhaltend. Damit kommen in 
diesen Regionen 10 bis 15 Zentimeter Neuschnee dazu. In den Regionen 
Sesevenna und Silvretta schneit es meist nur schwach oder unergiebig.
Schönwetter
Wetterprognosen für das 
Engadin und freien Blick 
auf zahlreiche Webcams

Schönwetter
Wetterprognosen für das 


